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DAS HAUPTORGAN ▼ ' DER NSDAP GAU BADEN
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HAUPTAUSGABE

CSauhauptstadfi Karlsruhe
„Der Führer " erscheint In 4 NuSgabrn : . .Ganhanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Narlsrnhe
sowie für de» Kreis Pforzheim . ..Nraichgau und Bruh -
rain " für de» Kretz Bruchsal. „Merkur -Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibaespallene Millimeterzeile «Klei»,
fpalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslaae 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadl Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den Bezirksausgaben „ Nraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Nundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg. Für „Kleine Anzeigen" und Faniilienanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texttetl : die bgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Pfg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und Aus -
nabe „Gauhanptstadr Karlsruhe " nach Staffel 0 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß»
reite» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifcn -
auzcigen werden nur In einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plaß - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
fall- eine Gewähr für die Rürkgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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jfßtlc Erfolge ostwärts des DnjeprMd bei Leningrad
AngrMsmativnrn in der Ukraine schreiten nnanchnlisam fort - Bon Teilen einer Snsanieriedivision bei Leningrad 11s Nnnker erstürmt

Schnellboote versenkten aus britischem Geleitzug vier Schiffe mit 2S 000 MT . — Zahlreiche Flugzeuge an der Kanalküste abgeschoffen
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Oberkommando der Wehrmacht
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Vorausabteilung flieh tief in den Feind
Die Vorausabteilung einer deutschen In¬

fanterie -Division stieß am 16. September bei
den Kämpfen im mittleren Abschnitt
der Ostfront tief in die sowjetischen
Verbände hinein. Die Sowjets leisteten nur
in einzelnen Gruppen und angelehnt an Ort¬
schaften zusammenhanglos Widerstand, der von
den Truppen der Vorausabteilung schnell ge¬
brochen wurde. In diesen Kämpfen wurden
12 sowjetische Geschütze erbeutet. Eine
im Nachbarabschnitt vorgehende andere deutsche
Vorausabteilung erbeutete 10 Sowjetgeschütze .

Die Sowjets «rissen am 16. September die
Stellung eines deutschen Infanterieregiments
im mittleren Abschnitt der Ostfront an. Das
Ziel des sowjetischen Angriffes , der durch Pan¬
zerkampfwagen unterstützt wurde , war die
Rückgewinnung einer von den deutschen Trup¬
pen in den Kämpfen der Vortage eroberten
Ortschaft . Der bolschewistische Angriff wurde
unter schweren blutigen Verlusten
abgeschlagen . Die Bolschewisten verloren

18 Panzerkampfwagen und vier Geschütze , die
von den Deutschen erbeutet oder vernichtet
wurden. Außerdem wurden mehrere hundert
Gefangene von dem deutschen Regiment ein¬
gebracht.

Sowjetnachhuten im SLdabschnitt
geworfen

Erfolgreiche Kämpfe führten die Truppen
eines deutschen Armeekorps am 16 . September
im S ü d a b s ch n i t t der Ostfront trotz stellen¬
weise äußerst schwierigen Geländes durch. Im
Nachstoß gegen die zurückweichenden Bolsche-
wisten -Äerbänbe warfen die deutschen Truppen
stärkere sowjetische Nachthuten , zu
deren Verstärkung die Sowjets Panzerkampf¬
wagen eingesetzt hatten . Hinter ausgedehnten
Minenfeldern zogen sich die Bolschewisten auk
ein Sumpfgelände zurück. Schnell vorgezogene
Pioniere bahnten den deutschen Truppen je¬
doch einen Weg durch die Minenfelder und
ermöglichten ihnen das Eindringen in das
Sumpfgelände. In unaufhaltsamem Ansturm
drängten die Truppen des deutschen Armee¬
korps die Sowjets auS dem Sumpfgelände uyd
zwangen sie zum weiteren Rückzug. In den

folgenden Kämpfen wurden 1600 Gefan¬
gene eingebracht , sowjetische Panzerkampf¬
wagen vernichtet und eine Anzahl von Geschüt¬
zen erbeutet.

Hafenanlagen von Odessa bombardiert
* Berlin , 18. Sept . Bon Beginn der

Dämmerung bis zum Morgengranenführte die
deutsche Luftwaffe in der Nacht zum Donners¬
tag ihre Angriffe auf die Hasenanlagen und
militärischen Objekte von Odessa durch.
Ueber 100 800 Kilogramm Spreng- und Brand¬
bomben wurden abgeworfen » und d« Erfolg
war bedeutend. Im ganzen Stadtgebiet konnte
man die entstehenden Brände beobachten .

Im Raum ostwärts des Dnjepr wurden
zahlreiche motorisierte Kolonnen der Sowjets
angegriffen und dabei erhebliche Verluste an
Menschen und Material verursacht. Ferner
wurden wiederum erfolgreich sowjetische
Schiffsziele im Schwarzen Meer an¬
gegriffen. In der Nahe der Küste wurde ein
bolschewistischer Transporter von 10 000 BRT .
versenkt . Ein weiterer Transportbampfer von
6 000 BRT . blieb nach schweren Bombentref¬
fern stark beschädigt liegen.

Abschied von rersiörien briiischen Illusionen
Die „Times " bläst Trübsal — Die fehlgeschlagene Luftoffensive — „Idiotischer Optimismus *

H .W. Stockholm , 18. Sept . Die „Times "
nimmt , nachdem sie vor wenigen Tagen den
„General Winter" von der Liste ihrer Hoff¬
nungen abstreichen mußte, da die deutsche
Kriegsmaschine über das gefrorene Rußland
womöglich noch beffer rollen könne als über
das staubige oder versumpfte, nunmehr in einer
recht trübseligen Bilanz des englischen Luft¬
krieges Abschied von anderen zerstörten Illu¬
sionen der letzten Zeit . Die Offensive der
englischen Luftwaffe sei, obwohl die
Deutschen im Osten doch stark beschäftigt seien,
auf heftige Flakabwehr und Einsatz bedeuten¬
der Mengen von Nachtjägern gestoßen . Diese
Offensive gebe daher „keine augenblickliche oder
leicht sichtbare Hilfe" für die sowjetischen Ver¬
bündeten Englands . Die „Times " sagt besorgt
in bezug auf die angebliche deutsche Pause in
den Bombardements gegen England , daß diese
in Wirklichkeit gar nicht existiere , wie bas eng¬
lische Luftfahrtministerium am besten wiffen
dürfte. Das offiziöse englische Blatt schließt
mit einer Warnung , in der Optimismus
„leichtfertig und idiotisch" genannt wird.

Auch King ist pessimistisch
Aehnliches wollte anscheinend der kanadische

Ministerpräsident Mackenzie Ki n g zum Aus¬
druck bringen , wenn er in seiner Rundfunk¬
botschaft aus Ottawa soeben erklärte , die Sow-
jets verdienten zwar Bewunderung für ihren
„heroischen Widerstand"

, aber er müsse vor
dem Glauben warnen , als ob sie den Krieg für

England gewinnen könnten . Den Luft- und
Seekrieg streifte King mit den wenigen, aber
vielsagenden Worten : England sei nach zwei
Jahren Krieg zwar entschlossener, aber es
trage auch grötzereBürdendennje , und
die Ruinen Londons seien schreckenerregend.
Der englische Pessimismus in bezug auf den
Luftkrieg ist verständlich , wenn man weiß , wie
stark ganz England sich auf die Möglichkeit
einer Verschärfung noch weit über das Maß
der vorjährigen deutschen Bernichtungsaktion
hinaus einrichtet, und wenn ferner die Höhe
der englischen Verluste berücksichtigt wird.

Nicht minder trübselig betrachtet die
„Times " die Entwicklung der Kämpfe im
Osten . Sie macht sich bereits mit dem Gedan¬
ken einer baldigen Eroberung von
Leningrad vertraut und meint , damit
würde die Murmansk-Bahn endgültig abge¬
schnitten . Die Sowjetarmee würde wichtiger
Industrien beraubt , und es würde eine Basis
für den weiteren Vorstoß gegen Moskau ge¬
schaffen. ganz zu schweigen von der Sowjet -
Flotte , die dann keine Zuflucht mehr haben
würde. Mit dem Fall von Kiew und Odessa
«drohe der Weg frei zu werden für deutsche
Aktionen gegen die Industrie im östlichen Teil
des Dnjepr , gegen die Krim und die Oelquel-
len des Kaukasus, die doch den Engländern
ganz besonders am Herzen liegen.
Alle Männer Heckenschützen !

Wenn nach dem Zeugnis beS
Ministerpräsidenten Fadden und

australischen
dem Peffi-

GeschloffenerSchnellboolangriff aufGeleltzug
Einzelheiten zum Schnellboot-Erfolg an der britischen Küste

* Berlin » 18. Sept . Zu dem im OKW.-Be-
richt gemeldeten Schnellbooterfolg an der bri-
tischen Küste erfahren wir folgende Einzel¬
heiten:

In der Nacht vom 16. zum 17. September be¬
fand sich eine .Schnellbootgruppe auf einem
Vorstoß gegen die britische Ostküste, als ein
aus mehreren großen Schiffen bestehender G e-
l e i t z u g in Sicht kam . Zerstörer und Be¬
wacher patrouillierten in hoher Fahrt rund um
den Geleitzug. Der die Gruppe führende älteste
Kommandant befahl geschlossenen An¬
griff und durchbrach mit der Schnellboot¬
gruppe den feindlichen Geleitgürtel . Unter
starkem Feuer der feindlichen Zerstörer ver¬
senkte das Führerboot mit dem ersten Torpedo
einen Frachter von 6000 BRT „ der mitt¬
schiffs getroffen wurde und auseinander¬
brach. Im Abdrehen wurde der zweite Torpedo
auf den größten Dampfer des Geleites , einen
8000-Tonner , gelöst und auch das Sinken dieses
Schiffes wurde beobachtet. Dann schlug die
Gruppe einen scharfen Haken , um sich dem
Feuer der Zerstörer zu entziehen , und setzte
nun zum zweiten Angriff an. Mit zwei
Torpedos versenkte ein Schnellboot einen 8000-
Tonner . Ein anderes Schnellboot kam zum
Doppelschuß auf einen schwer beladenen Tan¬
ker von 8000 BRT . Die Treffer saßen vorne
und achtern , der Vorsteven wurde abgerissen ,
das Schiff stand in hellen Flammen . Dann
folgte eine Explosion nach der an¬

dere ». und nach kurzer Zeit war auch dieses
Schiff verschwunden . Beim Ablaufen stießen
die Schnellboote auf zwei britische Zerstörer ,
und es kam zu einem neuen kurzen Gefecht,
das nach einer halben Stunde vom Feind er¬
gebnislos abgebrochen wurde. Alle unsere
Boote erreichten am nächsten Tage unbeschädigt
ihren Stützpunkt.

Der Erfolg dieser kühnen Schnellbootunter¬
nehmung ist deshalb besonders bemerkenswert,
weil er bei glatter See , Windstille und großer
Hör. und Sichtweite erzielt wurde, Wetterver¬
hältnisse . die für ein Schnellboot besonders un¬
günstig sind.

Eichenlaub für Oberleutnant Tkordmann
DNB. Berlin , 18. Sept . Der Führer nnd

Oberste Befehlshab« der Wehrmacht bat dem
Oberlentnant Rordmann in einem Jagd¬
geschwader bas Eichenlanb zum Ritterkrenz
des Eisernen Krenzes mit folgendem Tele¬
gramm verliehen:

„In dankbarer Würdignng Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kampf nm die Znknnst
unseres Volkes verleihe ich Ihnen anläß¬
lich Ihres 59. Lustsieges als 85. Offi.
zier der deutschen Wehrmacht bas Eichenlaub
zum Ritterkrenz des Eisernen Krenzes.

laez .) Ahols Hitler ."

mismus der „Times " nicht einmal die Bolsche¬
wisten den Krieg für die Plutokraten gewin¬
nen können , wer dann ? Sie hoffen es natür¬
lich doch , daß die Millionen und aber Millio¬
nen der Sowjets es schaffen werden, und sie
sind bereit, sich das einige Millionen ihrer ei¬
genen Währung kosten zu lassen. Die englische
Preffe berichtet , schon um von der äußerst ge¬
fährlichen Entwicklung bei Leningrad abzu¬
lenken . entzückt über die Erfaffung aller männ¬
lichen Einwohner zwischen 16 und 60 Jahren
zu einer besonderen Heckenschützen -
Aus bilbung durch Sonderkurse am Ge¬
wehr MG ., Granatwerfer und der Handgra¬
nate — wohl gemerkt : außerhalb der Arbeits¬
stunden , damit die Produktion nicht sinke! Es
ist kein zufälliges Zusammentreffen, daß gleich ,
zeitig die englischen National -Liberalen und
der kanadische Ministerpräsident wie auch die
amerikanische Legion die weitere Unterstützung
der Sowjets verlangen , und daß ihnen eine
USA .-Anleihe von 100 Millionen Dollars für
den Ankauf von Kriegsmaterial gewährt wird.
Stirlinp macht Schule

Die „Times " hat, um den Bolschewisten
etwas beffer zu helfen als durch die zugegebe¬
nermaßen gescheiterte Luftosfensive , einem An¬
griff gegen irgend einen Punkt des euro-
päischen Festlandes empfohlen. Damit ist
offensichtlich das Stichwort für die n e u e B e -
drohung der Dardanellen gefallen ,
die früher ober später zu erwarten stand . Die
Empfehlungen des amerikanischen Admirals
Stirlin « sind in London also auf fruchtbaren
Boden gefallen . Diese Spekulationen und die
grobe bolschewistische Preffion gegen Bulga¬
rien . dem offen mit Krieg gedroht wird , stehen
zweifellos in engstem Zusammenhang. Der
englische Botschafter in Ankara, Knatchbull
Hugeffon , proklamierte nicht von ungefähr aus
gerechnet jetzt, das Bündnis mit der Türkei
sei für England noch immer einer der Angel
punkte seiner Politik . Die englische „Freund
schaft" ist aber, wie genug andere Länder am
eigenen Leibe erfahren haben, stets eine ae-
fährliche Sache .

Britische Angriffe an der Tobrukfront
abgewiesen

* Rom, 18. Sept . Der italienische Wehrmacht
bericht vom Donnerstag meldet:

In der Cyrenaica wurden Angriffe feind¬
licher Einheiten an der Front von T o b r u k
abgewiesen . Deutsche Flugzeuge bombardier¬
ten Tobruk , wobei Kraftwagen und Unter¬
kunftsgebäude getroffen wurden.

Auf den verschiedenen Abschnitten des Kampf¬
gebietes von Gondar Tätigkeit unserer
vorgeschobenen Einheiten und der Artillerie .
Feindliche Flugzeuge griffen unsere Stellun¬
gen bei Uolchefit an. Eines von ihnen wurde
von unserer Bodenabwehr abgeschoffen.

Eines unserer auf Fahrt befindlichen Han¬
delsschiffe schoß ein feindliches Flugzeug bren¬
nend ab.

Ein U - Boot unter dem Befehl des Kor¬
vettenkapitäns Emilio Berengan versenkte im
Mittclmeer durch Gefchützfeuer ein feindliches
mit Kraftfahrzeugen beladenes 8000-Tonnen-
Handelsschiff .

Var Re Sowjetunion
mlf Leningrad verliert

. Von Dr . Arthur Kühn
Es gibt wenige Großstädte, die , obwohl sie

nicht Hauptstädte eines Staates stnd, für ihr
Land die gleiche große wehrgeographi¬
sche und st rategische Bedeutung ha¬
ben , wie Leningrad sür die Sowjetunion . Ihre
jetzt vollzogene Einschließung durch deutsche
Truppen , die damit erfolgte Herauslösung aus
dem Gefüge der sowjetruffischen Landesvertei¬
digung bestätigt diese große Rolle der Stadt
gleich in dreifacher Hinsicht.
. Daß durch den von Tag zu Tag enger zu¬

sammen gezogenen Ring sich bas Schicksal der
starken in Leningrad eingeschlossenen sowjeti¬
schen Truppenverbänbe vollzieht, ist zwar die
nächstliegendste , aber doch nicht entscheidendste
Folge der Einschließung . Wichtiger noch ist der
Ausfall derStadtfürdieOrgani -
sation und Versorgung der sowjeti¬
schen Fronten von mehr als 1800 Km . Ausdeh¬
nung auf der Kola-Halbinsel, in Karelien und
in Nordrußland . Für diese weiten sowjetischen
Frontabschnitte bedeutete Leningrad der wich¬
tigste Eisenbahnknotenpunkt, das Zentrum für
Nachschub und Versorgung , da in den erwähn-
ten Kampfräumen wenige ober gar keine Ver-
forgungsmöglichkeiten bestehen , ein Riescn-
magazin für die Rote Armee. Am entschei¬
dendsten jedoch bleibt der Ausfall Lenin¬
grads für die allgemeine Wehr¬
kraft der Sowjetunion , deren Wehr- und
Rüstungswirtschaft, deren Verkehrswesen und
deren militärische Organisation durch die Ein¬
schließung den bisher schwersten Schlag erlit¬
ten haben.

Diese dreifache Bedeutung der Stadt , wie sie
sich bereits heute, noch unter dem Donner der
deutschen Geschütze herausschält, ist bedingt in
ihrer eigentümlichen wehrgeographischen Struk¬
tur . In Krieg und Frieden ist Leningrad
nächst Moskau die wichtigste Stadt der Sow¬
jetunion . Im modernen Krieg pflegen An¬
greifer wie Verteidiger die Großstadt als
Kampfraum zu meiden. Sie werden leicht zu
Menschenfallen , und die Kriegsgeschichte lehrt ,
daß sich der Verteidiger lieber aus der dro¬
henden Umklammerung löst und die Stadt
preisgibt , als sich hier auf aussichtslosem Po¬
sten, mit einer Millionenbevölkerung als
schwere Belastung, zu schlagen. Aus dem
Asphalt wächst kein Getreide, die Vorräte einer
Millionenstadt sind bei noch so sorgsamer
Streckung bald verzehrt , die Abwehrkraft ei¬
ner eingeschloffenen Großstadt verbraucht sich
schnell . Den Sowjets ist die Lösung vom An¬
greifer und die Sprengung des Leningrad um¬
schließenden Ringes nicht gelungen — das
Schicksal der Stadt ist damit besiegelt.

Schon jetzt hat die Sowjetunion außer den
einaeschloffenen Truppen mit dem eingckreisten
Leningrad 9 Millionen ihrer Bevölkerung ver-
loren . Man könnte meinen, daß dieser Verlust
wenig zu bedeuten hat für einen Staat , der
1940 eine Gesamtbevölkerunq von 193 Millio¬
nen zählte. Dennoch ist der Ausfall der Bevül-
kerung von Leningrad für die sowjetische Wirt¬
schaftskraft ein empfindlicher Schlag: denn un¬
ter den zur Zeit hier ansässigen 1,5 Millionen
Arbeitern nehmen die in der UdSSR , so feh¬
lenden Facharbeiter der Schwer- , der Ma¬
schinen- und Werkzeuqinduftrie einen hohen
Prozentteil ein . Sie sind beute in der Sowjet¬
union unersetzlich.

Mit diesen Facharbeitern verliert die sowje¬
tische Wehrwirtschaft mit einem Schlage bedeu¬
tende Anteile ihrer Erzeugung auf wichtigsten
Gebieten. In Leningrad wurden von der ge¬
samtrussischen Produktion hergestellt :

von der Maschinen - und Metallindustrie 25 %
Elektrotechnischen Industrie 50 %
Schifsbauindustrie J5 %
Gummi- und Asbestindustrie 50 %
Holzindustrie »0 %
Schuhindustrie 25 %

Der Wegfall dieser im Laufe der Kriegsvor-
bereitung noch gesteigerten Erzeugungsanterle
würbe jedem modernen Staat schwere wirt -
schaftliche Erschütterungen versetzen — für die
Sowjetunion sind die Folgen dieses Verlustes
der Leningrader Produktion noch weit schwer¬
wiegender. Einmal wird damit der Rüstungs¬
sektor der Bolschewisten plötzlich empfindlich
eingeengt: denn das Schwergewicht der Lenin-
grader Produktion kam der Rüstungsindustrie
zugute. Zum anderen ist kein Staat weniger
befähigt als die UdSSR , um nun in einer
zwangsläufig kurzfristigen Zeit an anderen
Plätzen im Staatsraum Ersatzinbuftrien aufzu-
bauen. Dafür fehlt es an geschulten Fachkräf¬
ten , Verkehrsverbindungen , an Fabrikeinrich¬
tungen und Werkzeugmaschinen und namentlich
an organisatorischenFähigkeiten. Leningrad ist
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für bie sowjetische Wehrkraft t» jeder Bezie¬
hung unersetzlich.

Bon Len neun Elektrizitätswerken . - ie die
Stadt versorgen, sind die wichtigsten bereits in
deutscher Hand. Mehr als 60 % der Stromver¬
sorgung fällt damit aus . Immer schmaler wird
Lie Widerstandsmöglichkeitder Eingefchloffenen .immer anssichtloser ihre Abwehr. Auch hier,am Beispiel Leningrads rächt sich vom Raum
her die ungesunde Wehrpolttik der
sowjetischen Machthaber : Sie bauten
ihr Leningrad zu einer der stärksten Rüstungs¬
schmieden ihres Reiches aus . ungeachtet der
Grenzgefährdung , die sie durch den Ueberfall
aus Finnland und die Baltischen Staaten besei¬
tigt zu haben glaubten. Leningrad mit seinem
Kriegshafen Kronstadt sollte ihnen Stützpunktund Ausgangsbasis für weitere gewaltsame Er¬
oberungen in Europa sein , das war die sym¬
bolische Bedeutung der Stadt , ein Symbol , das
jetzt ebenso zusammenbricht wie so viele andere
sowjetische Wahrzeichen und Pläne .
Keine Rücksicht der bolschewistischenMacht¬

haber auf die Zivilbevölkerung* Bern , 18. Sept . Die Londoner Agentur
Exchange Telegraph verzeichnet in einer Mos¬
kauer Meldung einen Aufruf - es Verteidi¬
gungsrates von Leningrad. Darin heißt es:

»Mir werden Leningrad verteidigen wie
noch niemals in der Geschichte eine Stadt
verteidigt worden ist. Die Deutschen werden
die Stadt niemals erobern und sie werben. ,wenn ihnen der Einmarsch gelingt, lediglich
eine brennende Ruine vorfinden."Die Verantwortung ist also klar, wer diese
brennende Ruine auf dem Gewiffen hatl Die¬
ser letzte Aufruf des Leningrader Verteidi¬
gungsrates bestätigt nur das , waS aus nie»
len früheren sowjetischen Erklärungen be¬
kannt ist : daß die Drei -Millionen -Stadt zum
Aeußersten verteidigt werden soll, ohne Rück¬
sicht auf die Zivilbevölkerung, die dem Ver¬
brechen der bolschewistischen Machthaber schutz¬
los ausgeliefert ist. Man soll sich ja nicht un¬
terstehen , erbärmliches Klagegeschrei anzuhe¬
ben , wenn es zu spät ist!

„Der Bolschewismus muh ausgerottet
werden"

* Berlin , 18. Sept . Dr . Sven H e d i n erließ
einen Aufruf gegen den Bolschewismus, in
dem es u. a . heißt: „Es ist die unabwendbare
Pflicht für alle Völker der Weli sich ein für
allemal vom Bolschewismus zu befreien. Für
Propheten wie Lenin, Trotzki , Kamineff, Zt-
novieff, Stalin und seine Anhänger hat die
abendländische Kulturwelt keine Verwendung.
Es ist sehr tragisch , daß gewisse große Völker
dies nicht einzusehen scheinen und sich in dem
gigantischen Kampf zwischen Barbarei und Kul¬
tur auf die Seite der Barbaren stellen. Beson¬ders auch die Arbeiter und Bauern in aller
Welt müssen sich , wenn sie nicht irregeleitet
sind und den Kommunismus erkannt haben ,
jetzt zusammenschließen , um dieses Uebel zu be¬
kämpfen und für alle Zeiten zu vernichten.
Ich habe schon früher gesagt und wiederhole
es immer wieder : Der Bolschewismus ist ein
Unglück für die ganze Welt, er muß auSge -
rottet werden.

Kampf bis zum Endsieg
Finnische Zeitnng brandmarkt englische Lügen

L.B. Htlsiuki , 18. Sept . Die Erbitterung und
Zähigkeit, mit der die finnische Presse und
Oesifentlichkeit täglich aufs neue gegen den
von den Engländern entfesselten Propaganda -
Rummel für einen Sonderfrieden zwischen
Finnland und den Sowjets ankämpfen, zeigt ,wie tief dieses Volk sich durch die englisch-ame¬
rikanischen Zumutungen in seinem Ehrgefühl
gekränkt und in seinem National -
kampf mißverstanden fühlt. Als Ant¬
wort auf die böswilligen Gerüchte . Finnland
sei kampfeSmüde , erinnert „Uust Suomi " an
die Zeit zwischen dem Moskau-Frieden und
dem Ausbruch des jetzigen Krieges : Die da¬
malige gedrückte Stimmung sei überhaupt nur
durch typische finnische Zähigkeit zu ertragen
gewesen. Wie anders aber ist der Som¬
mer 1841. Er war gewiß auch schwer, und
wir mußten viele Opfer für unsere Frei¬
heit bringen. Aber war der andere Sommer
eine Zeit der tiefsten Trauer und der kaum
erträglichen Erniedrigung , so ist dieser
Sommer die Zeit der Ehre und des
Sieges . Darum sind die jetzigen Schwierig¬
keiten so leicht zu ertragen im Verhältnis zu
den Sorgen , die 1940 das finnische Volk zwi¬
schen Krieg und Frieden bedrückten . Die Front¬
soldaten sehen, stellt die Zeitung fest , diese
Zeit als ein Geschenk der Vorsehung an. das
ma« bis zur letzten Möglichkeit ausnutzen
muH, damit wir nicht wieder in eine Lage
kommen , wie im Winterkrieg. Wer solchen
Vergleich am eigenen Leibe erlebt hat, schließt
die Zeitung , weiß wie unnütz es ist. von Frie -
de« m sprechen, ehe der E n S s i eq erreicht ist .

Aeber 23 Millionen für das Kriegs-Winterhilsswerk
Der Rechenschaftsbericht für Baden und Elsaß an Gauleiter Robert Wagner

<3 Karlsruhe , 19. Sept . Der Ganbeanj -
tragte für das Winterhilfswerk , Ganamtsleiter
Dinkel , erstattete dieser Tage Gauleiter Ro¬
bert Wagner den Rechenschaftsbericht über
das Kriegs -Winterhilsswerk 1940/41 für Ba¬
de» und das Elsaß. Dieser Bericht vermittelte
dem Gauleiter einersrenlichesBilbder
steigende » Opferbereitschaft in Ba¬
den und faßt ei» stolzes Bekenntnis der elfässi-
sche« Bevölkerung zum deutschen Sozialismus
zusammen. Wen » hier auch nur mit wenigen
Zahlen ei« Ouerschnitt durch die Opfer und
Leistungen gegeben -werde» kann, so sprechen
doch diese Zahle« eine deutliche Sprache.

Das Gesamtspendenaufkommen in
Baden und im Elsaß betrug 23228331,51
Reichsmark . Darunter waren Sachspendenim Werte von 1156 480,93 RM . Das KriegL-
Winterhilfswerk selbst verausgabte an Hilfs¬
bedürftige einen Gesamtbetrag von 10 846 322,80
RM . , darunter 775 225,30 RM . Sachspenden .Unter diesen Sachspenden befanden sich 2515
Doppelzentner Lebensmittel und 75 368 Beklei¬
dungsstücke. Rechnet man die Wertscheive und
Sachwerte um, so ergibt sich, daß das Kriegs-
WinterhilfSwerk je Kopf der betreuten Volks¬
genossen einen Betrag von 34,06 RM . aus¬
bezahlte.
32,43 Proz . Mehrspende in Bade«

Das Ge-samtaufkommen in Baden betrug
19 719 052^— RM . Feder Haushalt spendete
somit im Durchschnitt 29,52 RM . Gegenüber
dem ersten KriegS -Winterhilfswerk 1939/40
wurden 4 819 052 RM . oder 82,4 Prozent
Mehrspende aufgebracht. Seit dem Fahre
1933/34 hat sich das Spenöenaufkommen sogar
um 11949 062 RM . oder 153,80 Prozent gestei¬
gert . Bon 1933 bis 1941 wurde in Ba¬
den für das WHW . ein Gesamtbe¬
trag von 90249052, — RM . aufge -
bracht . Für das zweite Kriegshilfswerk fürdas Deutsche Rote Krtzuz wurden 5 447 086,91RM . fim Vorjahr 4 369 837,40 RM .) gespendet .Die steigende Opferbereitschaft in Baden gehtdaraus hervor , daß z . B . gegenüber 1939/40 das
Ergebnis Ser Opfersonntag um 98 Prozent , der
Straßensammlung um 53 Prozent , des Tagesder deutschen Polizei um 66 Prozent und deS
Tages der Wehrmacht um 92 Prozent erhöhtwurde. An Sachspenden gingen Werte von ins¬
gesamt 842974,— ein .

In Baden betreute daS KriegS-DinterhilfS -
werk im Jahre 1940/41 monatlich im Durch¬schnitt 167 833 Personen . Es wurde ein Gesamt¬betrag von 4 744 046,63 RM . ausgegeben, dar¬unter Sachwerte im Betrage von 400 573,63RM . Durch die Brotmarkensammlung konn¬ten 60 545 Familien mit Brotmarken für
2 332 Doppelzentner Brot versorgt werden.Das Kriegs -WinterhilfSwcrk sorgte aber nichtnur für das leibliche Wohl der Betreuten :
101544 Hilfsbedürftige konnten an 274 geschlos¬senen Konzerten, Theateraufführungen und
Filmnachmittagen teilnehmen. »

Ueber 3% Millionen spendete das Elsah
Im Elsaß gingen Geldspenden im Betrage

von 3190 771,76 RM . und Sachspenden von
313 506,64 RM ., somit ein Gesamtbetrag von
3 604 278,40 ein . Für das Kriegshilfswerk für
bas Deutsche Rote Kreuz spendete das Elsaß
einen Gesamtbetrag von 1158 257,40 RM .

Die Zahl der betreuten elsäffischen Volks¬
genossen betrug im Monatsdurchschnitt 150 600
Personen . 15 559 Elsässer stellten sich dem
Kriegs -Winterhilfswerk als ständige Helfer
ehrenamtlich zur Verfügung.

An hilfsbedürftige «lsässische Volksgenossen
wurden Wertscheine im Gesamtbetrags von
5 727 625,50 und Sachwerte von 374 657,67 RM .,
insgesamt also 6102 277,17 RM . ausgegeben.
Unter den Sachunterstützungen befanden sich
883 Doppelzentner Lebensmittel . 42 843 Beklei-
dungsstücke und 4 645 Haushaltungsgegen -

stände. 14 245 Hilfsbedürftige konnten an 28 ge¬
schlossenen Konzert-, Theater - oder Filmveran¬
staltungen teilnehmen.

Wie in anderen neugewonnenen deutschen
Volkstumsgebieten wurde auch im Elsaß die
Durchführung des erweiterten Kriegs-Winter¬
hilfswerks ermöglicht . Nach Abschluß des ei¬
gentlichen Winterhilfswerkes wurden insbe¬
sondere kinderreiche Familien , Kleinrentner ,
krtegsgeschädigte Familien usw . betreut . Zur
Ausgabe gelangten Wertscheine von 1487 921,50
RM . Aus diesen Zahlen ergibt sich , daß das
Kriegs -Winterhilfswerk seine besondere Sorge
den Volksgenossen jener Gebiete zuwendet, die
von der Faust des Krieges hart getroffen wur¬
den . An hilfsbedürftige elsässische Volksgenos¬
sen wurden 4 085 920,27 RM . mehr ausgegeben
als im Gesamtelsatz an Spenden aufgebracht
wurden.

Sleger in zahlreichen Lufikämpsen
Ritterkreuz für erfolgreiche Jagdflieger

DNB. Berlin . 18 . Sept . Der Führer »nh
Oberste Befehlshaber ber Wehrmacht hat onf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe . Reichsmarschall Göring . das Ritter¬
kreuz dos Eiserne« Krenzos verliehen:

Oberlentnant Steinhoss ,
Staffelkapitän im einem Fagdgeschwader

Oberleutnant B e « e r.
Staffelkapitän im es««« Fagdgeschwader

Lentuant Geißhardt .
Flugzengführer in eine« Jagdgeschwader

Leutnant Hnppertz .
Flugzeugführer in eine« Jaadgeschwader

Feldwebel Schmidt »
Flugzengführer in einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant Johannes Steinhofs hat
sich 'durch rücksichtslosen Einsatz in zahlreichen
Lustkämpfen gegen England und aegen die
Sowjets als Jagdflieger hervorragend be¬
währt und 26 Feindslugzeuge, davon acht im
Westeinsatz, abgeschossen . — Oberleutnant Franz
Beyerist ein in vielen Luftkämpfen bewähr¬
ter hervorragender Jagdflieger und vorbild¬
licher Staffelkapitän . Er hat 82 Luststege er¬
rungen und in kühn durchgcführten Tiefangrif¬
fen zehn Fetndflugzenae am Boden vernichtet .
Leutnant Fritz Geißhardt hat in Wer 300
Feindflügen 26 Fetndflngzenge, davon 14 eng¬
lische Jäger , im Luftkampf abaeschoffen. — Leut¬
nant Herbert H u v p e r tz bat neben 27 Luft -
stegen in kWnen Tiefangriffen zahlreiche sowie
tische Panzer in Brand geschossen und grobe
Erfolge im Kampf gegen feindliche Stellungen
erzielt. — Feldwebel Rudolf Schmidt hat
in harten Lustkämpfen . unter oft schwierigsten
Verhältnissen, im Kampf aoaen Ewaland und
im Osteinsatz bisher 27 feindliche Flugzeuge
zum Absturz gebracht und bedeutende Erfolge
tm Kampf aegen feindliche Erdtruppen auszu -

Der Schlußakt der Vergewaltigung Zrans
Teheran von Bolschewisten und Briten be setzt — Kehrseite schöner Versprechungen
rä. Berlin , 18. Sept . Dqs traurige SchicksalIrans hat sich bis zu seiner Schlußphase er¬

füllt. Es ist zu einem Schlußbeispiel dafürgeworden, wie eö jenen Völkern ergeht, die
sich britischen Forderungen gegenüber nach¬
giebig erweisen . Als in diesen Stunden briti¬
sche und bolschewistische Truppen in gemein¬samer Aktion in die iranische Hauptstadt Tehe¬ran eindrangen, verlor der Iran auch den
letzten Rest seiner Freiheit . DaS umfangreicheMaterial an geistigem und politischem Spreng¬
stoff, das die bolschewistischen Kommissare
zweifellos in ihrem Einmarschgepäck mitge¬
bracht haben, dürfte die Zukunft des verge¬
waltigten Landes andeuten. Es ist Mit der
Billigung Londons zu einem politischen Aus-
beutungsfeld des Bolschewismus geworden, in
dem sich die Briten selbst die Erdölfelder und
Bodenschätze Vorbehalten haben.

Dem Namen nach besteht zwar noch eine
iranische Regierung , pro forma ist sogar noch
ein neuer Schah vorhanden. Aber die Art und
Weise, wie die britische Presse heule diese bei¬
den letzten Restinstttutionen des ehemaligen
freien iranischen Staates und Volkes mit
Schmutz begeifert, verrät allzu deutlich , welche
Rolle Briten und Bolschewisten in schöner Ge¬
meinschaft den Iranern zugedacht haben: die
der Sklaven . »

Nachdem London vor wenigen Tagen schwe¬res Geschütz auffuhr, um den Schah Palavi

Schweden vermulel Sabotage
Genaueste Untersuchung der Zerstörer-Katastrophe gefordert

© Stockholm , 18. Sept . Die schwere Explo-
stonskatastrophe. durch die die schwedische
Kriegsmarine am Mittwoch drei moderne
Zerstörer verlor , wird in der schwedischen
Presse als „National -Unalück " bezeichnet.
Sämtliche Blätter fordern die aenaueste Unter¬
suchung der Ursache des Unglücks , um so mehr,als in der Bevölkeruna nach wie vor mit
einerSabotagehandluna aerechnet
wird . In den Kommentaren der Stockholmer
Zeitungen wird besonders darauf biwaewiesen .
daß die militärischen Einrichtungen und An¬
lagen in Schweden außerordentlich stark von
Unglücksfällen hetmgesucht worden seien , die
auf systematische Anschläge schließen ließen.

Allgemein wird jetzt der Vermutung Aus¬
druck gegeben , daß die Katastrophe durch eine
Torpedo - Explosion auf dem Achterdeckdes gesunkenen Zerstörers „Göteborg" herbei-
geführt worden sei . Auch von Wasserbomben
ist jedoch die Rede .

Durch den Verlust der drei Zerstörer ist
die schwedische Zerstörerslotte um ein Viertel
ihres KamvfwerteS geschwächt worden. Unmit¬
telbar nach dem Bekanntwerden der Kata¬
strophe wurde für dre Stockholmer Marine -
Garnison Trauerbeflaaauna befohlen .Diesem Beispiel folgten die staatlichen undGemeindebehörden sowie zahlreiche privateEinrichtungen.

König Gustaf sgndte dem Chef der Marineein Beileidstelegramm Für die Hinterbliebe¬
nen wurde eine Hilfsaktion in Form einerSammlung eingeleitet.

Das Verhör der Ueberlebenüen der drei
schwedischen Zerstörer hat begonnen. Die lei¬
tenden Seeoffiziere werden von Beamten der
Kriminalabteilung der Staatspolizei vernom¬men. Ein Neubau der drei Zerstörer , die seiner¬
zeit 25 Millionen Kr.onen kosteten, wird jetztauf 45 Millionen Kronen veranschlagt.

über die Klinge springen z« lassen, wird nun
auch bereits gegen den neuen Schah in jeder
Weise intrigiert . Ein engländfeindlicher Ar¬
tikel in einer Tehrraner Zeitung , für den man
bereits den alten Schah verantwortlich gemacht
hdtte , wird nun auch dem neuen Schah zuge-
schoben . London erklärt infolgedessen , wie
„Stockholms Tidningen " meldet , die Regie¬
rungsdauer des neuen Schah werbe ganz da¬
von abhängen, wie willfährig er sich den Eng¬
ländern gegenüber zeige.

Dieselbe traurige Handlangerrollen spielt der
iranische Ministerpräsident von Englands Gna¬
den , Ali Furughi . Nachdem er noch vor weni¬
gen Stunden die erregte iranische Oeffentlich -
kejt mit dem Versprechen beruhigt hatte. Tehe¬
ran werde nicht befeü » werden, mußte er jetzt
lakonisch Mitteilen, ,chie iranische Regierung
habe die alliierten Streitkräste gebeten , sich der
Stadt nicht zu nähern" . Ebenso lakonisch fügt
er hinzu : „Doch auch wenn die alliierten
Streitkräste Teheran besetzen, könnten die Mit¬
glieder des Parlaments und das Volk davon
überzeugt fein, daß die alliierten Streitkräste
nicht mit feindseligen Absichten kommen ."

Inzwischen sind Sowjets und Briten in Te¬
heran einmarschiert. Weder Proteste noch ihre
eigenen Versprechungen haben sie von diesem
Schritt abhalten können. Der Schlußakt der
Vergewaltigung Irans ist damit vollzogen .Obwohl die Engländer beim Abschluß des Waf¬
fenstillstandes feierlich versicherten . Teheran zu
schonen, haben sie ihr Wort nicht gehalten. Sie
haben nicht nur Teheran besetzt , sondern auch
den Sowjets und damit den Bolschewisten den
Weg in die iranische Hauptstadt und das
irauische Land geöffnet . Vielleicht regt daS
Schicksal Irans einige Völker dazu an . einmal
ernsthaft darüber uachzudenken . was allen
Völkern unweigerlich geschieht, die sich briti¬
schen Forderungen gegenWer nachgiebig er¬
weisen und ihr Recht und ihr Land nicht gegen
britische Uebergriffe mit ggnzer Kraft un-
höchstem Einsatz verteidigen.

Wichtige Aenderungen des Strafgesetzbuches
Weitgehende Verschärfung bestehender Strafvorschriften

* Berlin , 18. Sept . Die Reichsregiernnahat ei« Gesetz znr Aenderuug -es Reichsstraf»
gesetzbnches erlasse «, ans -essen Inhalt folgen¬des erwähnt fei :

Das Gesetz bestimmt, daß - er g e fä h r li ch e
Gewohnheitsverbrecher und der
Sittlichkeitsverbrecher der Todes -
strafe verfallen soll , wenn der Schutz der
Volksgemeinschaft oder das Bedürfnis nach ge¬rechter Sühne eSerfordern. ES ändert fernerdie bisherigen Strafvorschriften gegen Mordund Totschlag : Während das bisherige Recht
diese beiden Straftaten einseitig nach rein ver-
stanöeSmäßigen Merkmalen unterschied , näm¬
lich danach, ob die Tötung mit Ueberlegungbegangen war oder nicht, weist das neue Ge¬
setz den Richter an. die Motive oder Zweckedes Täters sowie die Art der Ausführung der
Tat zu prüfen und danach die Unterscheidung
zu treffen.
. Weiter versMrst daS Gesetz Ke StrafeLjilx Wucher, indem es bei Kreditwucher so--

wie bei gewerbs- und gewohnheitsmäßigem
Sachwucher Zuchthausstrafe ermöglicht .Das Gesetz bringt auch eine Strafvorschrift
gegen den Mißbrauch von Ausweis -
papieren, ' danach wird bestraft, wer ein
Ausweispapier Maß , Kennkarte, Führerschein,BehöröenauSweis usw .) , das für einen ande¬
ren ausgestellt ist , vorsätzlich zur Täuschungim Rechtsverkehr einem anderen ein AusweiS-
papier überläßt , das nicht für diesen ausge¬
stellt ist . Endlich verbietet daS Gesetz bei ern¬
ster Strafe , feuergefährdete Betriebe und An¬
lagen, Wald-, Heide - oder Moorflächen, be¬
stellte Felder oder Felder , auf denen Getreide,Heu oder Stroh lagert , durch Rauchen , durch
unvorsichtiges Hantieren mit offenem Feueroder Licht , durch Wegwerfen brennender oder
glimmender Gegenstände oder in sonstiger
Weise in Brandgefahr zu bringen , und ergänztdamit die bestehenden Rauchverbote und son¬
stigen Schutzvorschriften für wichtige Betriebe,Anlagen und Vorräte gegen Feuergefahr in
wirksamer Weis«.
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Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 18. Sept . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generalfeldmavschallvon Braychitsch ,
das Ritterkreuz des Efferuen Kreuze» an:

Oberst Sovve .
Kommandeur eines Jnfanterie -Re akueutS

Oberst G u rra n,
Kommandeur eines Infanterie -Regim ents

Oberst Graf von Evonek ,
Kommandeur eines Schützen Roglme nM

Oberstleutnant Erdmann .
Kommandeur eines Kradschützon-BataillonS

Hauvtmann Z n g e h ö r.
Abtellunaskomman-eur ln e-nem Artillerle -
Reaiment

Oberleutnant Ißvrücken .
Kompaniechef in einerPawzer -GnMSr « »gS-
Abteiluna.

Kommandeur des Regiments General
Göring erhielt das Ritterkreuz

DNB . B-erlin » 18. Sept . Der Führer «n-
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat ans
BorsMag des Oberbefehlshabers der Lnftwaffe,
Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz bes
Eisernen Krenzes verliehe» an :

Oberst Conrath ,
Kommandeur des Regiments General Göring : '
Oberst Paul Eonrath hat als Kommandeur

des Regiments General Göring im Westfelü-
zua und im Kampf gegen die Sowjetunion
schlachtentscheidende Erfolge errungen . Durch
die Kraft seiner Persönlichkeit, seine Zähigkeit,
seine zielsichere und überlegene Führung konnte
er die schwierigsten Aufgaben meistern und sein
Regiment von Sie « zu Sieg führen . In per¬
sönlich tapferem und rücksichtslosem Einsatz hat
er in einer bedrohlichen Kamvfhandlung ander Ostfront seine Truppe zu äußerster Kraft-
entfaltuna mitaerissen, an - er Spitze dem
Feind entgegenstürmend zur Nahverteidiauna
aeaen sowjetische Panzer awaefWrt und so eine
schwieLiae Lage zum Sieg aewendct. Das unter
seiner Führung stehende Regiment hat u. a.
folgende Abschuß- und Vernichtungsziffern auf¬
zuweisen : 86 Fluazeuae . 236 Panier , 22 Bun¬
ker, 15 Pakgeschütze. 145 MG . -Nester, 208 Last-
kraftwaaen. 7 Transvortziige , zahlreiche ae-
schlossene Formationen . Außerdem hat daS Re¬
giment 72 feindliche Infanterie -Angriffe ent¬
scheidend abgewehrt. Diese großen Erfolge stndin erster Linie der überragenden Persönlichkeit,der außergewöhnlichenEnergie und der hervor¬ragenden Tapferkeit des Regiments -Komman¬deurs zu danken.

Generaloberst von Falkenhorst mit de«
höchsten finnischen Orden ausgezeichnet
* Helsinki , 18. Sept . Der stnntsche Staats -

Präsident hat dem Befehlshaber der deutschenTruppen in Finnland , Generaloberst Nikolaus
von F a l k e n h o r st», den höchsten finnischenOrden , das Großkreuz von Finnlands Weißer
Rose mit Schwertern , verliehen. Diese Aus-
zeichnung wurde Generaloberst Falkenhorstmtt einem persönlichen Handschreiben des
Präsidenten durch General Osterman über-
bracht .
Adlerschild für Generaldirektor Pönsgen

* Berlin , 18 . Sept . Der ReichswirtschaftS -
minister Funk hat den Generaldirektor Dr .Ernst PönSgen zu seinem 70. Geburtstag
ein Glückwunschtelegramm gesandt . Er betont
darin die überaus erfolgreiche Lebensarbeit
PönsgenS , besonders den vorbildlichen Aufbauder Vereinigten Stahlwerke , die straffe Zu¬
sammenfassung der deutschen eisenschaffenden
Industrie in der Stahlgemeinschaft, dem
Stahlwerks -Verband und der Wirtschafts¬
gruppe effenschaffenöe Industrie . Die Früchte
deS tatkräftigen Schaffens PönsgenS bei Ser
Durchführung deS Äicrjahresplans und der
Wehrhaftmachung des deuffchen Volkes im
Nahmen der eisenschaffenden Industrie , seien
in diesem Kriege allenthalben sichtbar ge¬
worden.

Sodann teilt der Reichsminister Funk dem
Jubilar mit, daß ihm der Führer in Würdi¬
gung seiner Verdienste den Adlcrschild des
Deutschen Reiches verliehen habe mtt der Wid¬
mung : „Dem um die deutsche Rüstung hochver¬
dienten Wirtschaftsführer".

Dr. Todt in Nonoegen
Errichtung von Autobahnen geplant

te . Oslo , 19. Sept . Am Mittwoch traf ReichS-
minister Dr . T o d t tm Anschluß an den ersten
Spatenstich für die Bogelflugkinie, durch die
auch die norwegische Landeshauptstadt näber
an Europa heranrückt,' zu einem kurzen Auf¬
enthalt in Oslo ein . Dr . Todt hatte wichtige
Besprechungen mit dem Reichskommissar und
verließ am Nachmittag wieder die Stadt . Im
Mittelpunkt der Besprechungen dürfte der
Bau der norwegischen Autobah¬
nen , die seit langem geplant sind, gestanden
haben . Norwegen ist an Autobahnen sehr in¬
teressiert und hat bereits wiederholt Abord¬
nungen von Ingenieuren zum Studium ins »

^Reich geschickt.

Wer nach seiner Rückkehr aus Deutk _die dort gewonnenen Eindrücke.
seines Besuches habe alle seine
übertroffen . Er hatte Geloaenüeit . ^
tungen des in Europa ohne Bettv>
den deutschen RechtswesenS ***

®t#Pund sich persönlich von der
und Unaarn bestehenden
Freundschaft zu überzeugen. . , <* (( >

DerGeneraldirektor - eki ^
schen StaatSeisenbahn
traf in Berlin ein. Im Reichsverk
rium fanden Besprechungen über
Fragen des Verkehrswesens stmt . ,g
an seinen Berliner Aufenthalt zgiSs .raldirektor Dahlbeck auf eine
stchtigungsretse durch Deutschland
u. a. nach Straßburg führt .

Der Berwaltungsratd *7* eitW. “ - * "

Französischen das Flämische
spräche einzuführen. Diese
einen entscheidenden Schritt im
Flamentums auch nach kultureller. . .ss -p
tigung mit dem wallonischen Boir ^

Italienische Jäger
zia Stefan ! von der Ostfront
September im Südabschnitt der *-
feindliche Flugzeuge ab. )n*

Gin Radikalmittel n,ctt«ituPi
faschistischen Parteiglied erringen " tj«ii '
Lebensmittelhamsterer an. Diese
bestraft, daß ihre beschlagnahmten
ihrer Gegenwart an bedürftige : o
Kriegsteilnehmern verteilt werde ^ m

Die Japaner haben bei gtl
rungsaktionen gegen - ie chinesis"^^ ^
nisten in öen gebirgigen ®cfle aao (6 ,Hopei während der letzten vier £
Erfolge gehabt . Bis Mitte SepE ^ s«-^
die Japaner Tausende von Gefaml "

Jj,
sowie 36 leichte Geschütze , 75 ek" r
96 Gewehre und 3918 Handgran» '

Die britische A d m i r n/ 'WV
könnt, daß das britische U -Boot ^
"

i und als verloren betrachtet
Der englische Kreuz

Universität Brüssel "
<rjmsen, vom nächsten Studienjahr ^

ist und als verloren betrachtet tot

wie die römischen Zeitungen aus
den , mit schweren Beschädigungev ^
eingelaufen. Zahlreiche Verwiw ^
von Bord in die Lazarette lNlbra

Die britischen UebetJW
Nische Fischkutter wieder
big . Dieser Tage fiel den *ä
„Eisernen " aus Esbjerq d» mJ ? iju *
englischen Flugzeugen augcgrw
senkt wurde. Der Kapitän f
Mitglied der Besatzung schwer

Der USA . - Senat
Steuergesetzv in Höhe von rund ' Mtyp ,
Dollar an. Es ist dies btt ^ i>
Steueretat in der Geschichte dek ^Roosevelt das Gesetz unterschrie
in Kraft. _

Empfang der Reichst - ^
des MilchleistungskaE, ^

* Berlin , 18. Sept . Der
Ernährung und Landwirtschatz ' »^
führer R . Walthor D a r r 6, etoP^ t̂führer R . Walthor i
ernährungsministerium die WidP
beb Milchleistungskampfes, A , » fl**1
der Milcherzeugungsschlacht *
wurde . n

In einer Ansprache ionfte r .
Bauer » und Bäuerinnen «k
Wertvoller als der Dank bet (r >
für unser Landvolk die
Geschichte und der Dank der K -evÄE i?
kinücr sein , den diese einst dem b.
volk für seine entscheidend Me
»ollen werden. Man wird dan ^
kennen , daß die LandwertR « \to
truppe ber deutschen Wirtsch^^ - ebs r-«
sozialistischen Deutschland .

*in ‘Luif#* ^- enden Freiheitskampf oe» K,
gewesen ist. . „ über ^ ckÄ'

Der Minister sprach
und die Hintergründe beS , 8™ nnJ 3V
gens. „Zwischen » « ÄtjiilftmuS gibt e3 keinen KoMpr
mögen hart fein , sie f*«*

« PÄ«das , was uns erwartet ,
nicht gewinnen würden , " ^ jstiî jr jW
dere Wahl, als den boM - w & && ?
aus Europa herauszuweri g,uni> ft
Sen Jahren vor 1933 die K°m ^
tei im Innern niebergewo
den wir auch jetzt siegen.

Einführung v-n SteuAz -tAä
Postgebühr trägt die

* Berlin , 18. Sept . D -r
ster hat im Benehmen
nister Steuerzahlkarten ^ ^ 3-9 ge (f
ab 1. 10. 41 bei den P^ drem ^ p r

entrichten haben
Steuerzahlkarten
waltung

Die
trägt

_ _ -
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Von Kriegsberichter Dr . Hans Bayer
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Wir gehen noch einmal über das Feld der
sechs Kampftage. Ganz nahe beieinander, kaum
voneinander zu unterscheiden , liegen unsere
Schützenlöcher neben denen des Feindes . Gelb
leuchten sie aus dem dunklen Gras , in das
da nnd dort die flachen Trichter der Granaten
Lücken gerissen haben. Mancher tote Feind hockt
noch mit öurchgeschossenem Stahlhelm im
Schützenloch, in dem er sechs Tage lang lebte,
und das ihm nun auch zum Grab wird . An¬
dere liegen auf dem Rasen. Gelbe Margeriten
und kleine violette Blumen , die sich zu dichten

Farbinseln zusammengeschlossen haben, tragen
frohe bunte Flecken in diese durch Krieg und
Tod gezeichnete Landschaft.

20V Bunker um Odessa zerstört
W .L . Rom, 18. Sept . Zu den Kämpfen um

Odessa melden italienische Kriegsberichter, daß
es rumänischen Stoßtrupps im Verlauf der
am 15. September durch starke Kräfte im süd¬
westlichen Abschnitt an der Strecke Tiraspol —
Odessa vorgetragenen Angriffe gelang, i n d i e
zweite bolschewistische Verteidi¬
gungslinie einzudringen, nachdem die
erste zerstört wurde. Von den etwa 350 gro¬
ßen Bunkern , die die Verteidigungslinie Odes¬
sas öarstellten. seien etwa 200 zerstört oder be¬
fänden sich in den Händen rumänischer
Truppen .

Minen auf der Vormar$disfra$e
Von KriegsberichterFranz Moraller
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-Schnupfpulver in

BK . „Brumm — Brumm " zweimal kurz
hintereinander dröhnt der unheimliche Pau¬
kenschlag einer Minenexplosion zu uns her¬
über , während gleichzeitig die Nacht von einem
rötlichen, langsam in sich zusammensinkenden
Schein erhellt wird . Es war aus der in unbe¬
schreiblichem Zustand befindlichen Vormarsch¬
straße der ostpreußischen Division, die gestern
in kurzem , harten Kampfe durchgebrochen war
und nun in zügigem Vorgehen nach Osten ist .
Die Bolschewiken hatten sich , um der vom Nor¬
den drohenden Umklammerung anszuweichen,
in der stürmischen Regestnacht nach Osten ab¬
gesetzt . Sie haben es so eilig mit ihrem Rück¬
zug , daß sie diesmal trotz des wilden Wald-
und Sumpfgeländes auf die Zurücklassung
von Banden und Baumschützen verzichtet ha¬
ben . Aber dafür haben sie uns etwas anderes
in den Weg gelegt : Minen , Minen in solcher
Menge, wie wir es noch nicht erlebt haben.

Sie scheinen diese Verminung in Erkenntnis
ihrer unhaltbaren Stellung von langer Hand
vorbereitet zu haben, denn für eine rasche Im¬
provisation ist diese Arbeit doch zu gründlich .
Seit gestern mittag sehen wir nun fortgesetzt
in kurzen Abständen die grüngestrichenen
Kästen , die unsere Minensuchkommandos aus¬
gegraben haben , rechts und links der Straße
aufgestapelt. Sie sind ganz anders als die bis¬
her von den Sowjets verwendeten: Etwa
40 Ztm . lange Holzkästen , die wie kleine Särge
aussehen, bergen in ihrem Innern nebenein¬
andergelegt eine Reihe der rechteckigen Spreng¬
stoffpackungen. Man könnte sie für Seifen¬
würfel halten . „Tol " steht in russischen Buch¬
staben darauf . Die metallenen Druckzünder
sind in eine in der Mitte der Würfel befind¬
lichen Bohrung eingepaßt und stoßen mit dem
Druckstift an eine in der ganzen Länge über die
Oberseite des Holzkastens verlaufende Leiste.
Wird diese Leiste durch Druck von oben durch¬
gebogen oder eingedrückt , werden die Spreng¬
kapseln entzündet und der Segen geht in die
Luft.

Es ist eine verteufelt unangenehme Sache ,
über eine solche Straße zu fahren, aber ganz so
schlimm, wie die Genossen Kommisiare sich die
Wirkung ihres hinterlistigen Minenspiels vor¬
gestellt haben, ist es doch wieder nicht. Natür¬
lich geht da und dort einmal ein Fahrzeug
hoch und treten Verluste ein . denn selbst bei
sorgfältigstem Suchen bleibt bei diesem Masien-
einsatz einmal ein solcher Teufelskasten unent-
öeckt, aber im großen und ganzen hat doch
das Wetter dem wohlgemeinten Vorhaben
einen dicken Strich durch die Rechnung gemacht.

Wenn trotzdem natürlich nicht jeder Un¬
glücksfall vermieden werden konnte und manch¬
mal sogar weit hinten in der Vormarsch¬
kolonne noch die charakteristische Detonation
einer Mine ertönte, nachdem schon Dutzende
von Fahrzeugen die gefährliche Stelle unver¬
sehrt paffiert hatten, so entsprach doch das Er¬
gebnis in keiner Weise den Erwartungen , die
die Bolschewisten an den riesigen Aufwand
von ungezählten Minen auf der Vormarsch¬
straße, aus allen Nebenwegen und selbst seit¬
lich in den Böschungen und Wiesen geknüpft
haben mochten. Vor allem aber konnte der
Vormarsch der siegreich dem ge¬
schlagenen Gegner nach drängen «
den Division nicht verzögert ,
geschweige denn aufgehalten werden.

Daß unter diesen Umständen nicht nur die
Pioniere , sondern alles , was an einer Kolon¬

nenspitze marschierte, z-u Minensuchern wurde,
ist bei der Ausbildung jedes deutschen Solda¬
ten selbstverständlich . Wir sahen eine Radfahr¬
kompanie , die kurz entschlosien abgesessen war ,
mit dem aufgepflanzten Seitengewehr Schritt
für Schritt den Boden dürchstocherte und in
kurzer Zeit über 80 Minen räumte , als habe
sie nie etwas anderes getan . Das Entschärfen
überließ man natürlich den nachkommenden
Pionieren .

Wie alles , hat auch diese Minengeschichte ihre
Kehrseite . Sprengstoff dieser Art ist eine recht
harmlose Sache , wenn er nicht gerade mit den
hohen Hitzegraden der Sprengkapsel gezündet
wird . Sonst kann man ihn zerschneiden , an die
Wand werfen, sogar anzünden, ohne daß er
jemanden etwas zuleide tut . Er brennt sogar
schön langsam mit gleichmäßiger Flamme ab,
wenn — wie gesagt — nicht zu hohe Hitzegrade
auftreten .

Jedenfalls fuhr am Abend eine FeMüche
an uns vorbei, und da sahen wir , wie der
Koch gerade die Feuerung öffnete , ein Paket
besten bolschewistischen Sprengstoffes mit der
Aufschrift „Tol" nahm und es gelassen auf den
Rost warf, wo es alsbald lustig zu brennen
begann.

Das hatten die Kommissare nun sicher nicht
in ihrem Verminungsplan vorgesehen , daß die
Soldaten der ihnen nachdrängendenDivisions¬
spitze anstatt auf ihren Minen in die Lust zu
fliegen, an diesem Abend noch eine kräftige
Mahlzeit erhalten würben, die mit dem
Sprengstoff eben dieser Minen jedenfalls bes¬
ser gekocht war als mit dem feuchten Holz
der Sumpfwälder im Quellgebiet der Düna .

Von einein iorpedierfen Dampfer gerammt
nnd doch glücklich heimgekehrt

Kapitänleutnant Endraß , der mit dem Eichen -

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes aus¬

gezeichnete TJ-Boot -Kommandant , auf dem Turm

seines U -Bootes . Das U -Boot war von einem tor¬

pedierten Dampfer gerammt worden , konnte aber
trotzdem ohne weitere Schäden in den Heimat¬
hafen gelangen . Ein Beweis für die außerordent¬
liche Güte deutscher Werkmannsarbeit .

(PK -Kraupa -Tuskany -Scherl -M .)
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Hermann unterdrückte das Lachen, sagte
nichts und schloß das Fenster.

„Ja , lach ' auch noch !" fuhr die scharfblickende
Tante ihn an. „Du hast's nötig !"

Der Onkel aber sagte mit Seufzen und Kopf¬
schütteln :

„Hermann , Hermann, was machst Lu einem
für Sachen! Wo soll denn das hinaus ? Das
geht doch nicht ! In acht Tagen redet ja die
ganze Stadt davon . Wenn das dein seliger
Vater erlebt hätt' und meine Schwester selig !
Ist dir denn alles gleich ! Hast du denn keine
Moral mehr?"

„Moral — ?" unterbrach ihn die Tante .
„Das ist 's ja gerade ! Die jungen Herren
haben keine Moral mehr heutzutage und keine
Religion und nichts mehr. Da sieht man wie¬
der, wohin es führt , wenn man vor nichts
mehr Respekt hat und über alles Witze macht!
Ich hab's immer gesagt , mit dem Hermann
werden wir noch unser Teil erleben ! Ja ,
sitz ' nur hin und mach' einen Dickkops ! Wohl
ist dir doch nicht dabei ! Wenn man sich nicht
schämen müßt' vor Gott und der Welt, dir
tat ich

's gönen nicht den kleinen Finger wollt'
ich rühren ! Ich ließ öich 's ausfressen! Prost
die Mahlzeit ! Aber 's geht über die Familie
her über uns ! Man kann sich nirgends mehr
sehen lassen , man muß sich ja in den Boden
hinein schämen!" Sie nahm den Hut vom
Kopfe und warf ihn auf den Tisch, riß die
Handschuhe ab und warf sie in den Hut, wischte
sich das Schlupfpulver von den Händen und
strich sich das glattanliegende schwarze Haar
zurecht.

„Sieh , Hermann !" fing der Onkel an. die
Pause der Frau benutzend . „Sieh , ich begreife
ja , daß man — daß einem so etwas passieren
kann , wenn man jung ist nnd unüberlegt und
noch keine Grundsätze hat. Es hat ja schon
mancher Dnmmheiien gemacht und ist doch noch
ganz recht geworden. Aber — man treibt es
dann doch nicht auf die Spitze, man wird doch
nicht gleich frech und schamlos ! Man besinnt
sich doch und denkt auch ein bißchen an seine
Familie , daß man ihr nicht Schande macht,
und man sieht zu . wie man die Sache still
arrangiert ! Was denkst du dir denn dabei?
Was denkst du nur !"

,^Bas der denkt — ?" wavf die Tante mit
dem Daumen deutend dazwischen. „Steigt mir
den Buckel hinauf , denkt er. Ich kenn ' den
Lauser."

„Ach, reiz' ihn nicht, Melanie !" verwies der
Onkel. „Wir wollen ruhig und vernünftig
reden daß man auch zum Ziele kommt. Sprich
auch einmal, Hermann !"

„Bis jetzt hätte ich nichts zu sagen", erwi¬
derte er.

„Natürlich ! Beleidigt ist der Herr !" rief die
Tante . „Wir müßten eigentlich „Gott sei
Dank" sagen , wenn uns der Herr Neffe die
liederlichsten Geschichten macht ! Gottfroh müßt'
ich sein wenn ich neben so «ine aufs Kanapee
plaeiert werde ! Hat man schon so etwas er¬
lebt ! — Muß man sich aus seine alten Tage
noch mit — mit Geschichten befassen , von denen
eine anständige Frau überhaupt nichts wissen
soll !" „Die Tante hat ganz recht. Hermann , du
hast gar nicht nötig, noch den Beleidigten z»
spielen ! Das ist sehr bequem . Aber es wäre
ehrenhafter von dir Red' und Antwort zu ste«
hen dein Unrecht zuzugeben und zu sehen,
wie du es wieder gutmachst und aus der Welt
schaffst . Wir meinen es gut mit dir : das hast
du wahrhaftig schon oft genug merken können .
Du mußt doch auch an die Familie denken !
Du stehst doch nicht allein in der Welt!

In meiner Familie wie 1« eurer Familie

Im Süden von Eoningrad
Ort am Ort verlieren bo die Sowjets . Soeben ist ihnen der Bahnhof Tolmatsehowo an der Bahn¬

linie nnd Straße Lnga —Leningrad abgenommen worden . (PK -Koch , Atlantic , Zander -M.)

Eine Bluse aus Krepteschin
Humoreske von Eduard Franz

Michels Urlaub war vorüber . Er ging zu
seinem Mädchen am andern Ende des Dorfes ,
um sich zu verabschieden .

.Liebe Therese, nun muß ich wieder fori" ,
sagte er in seiner schlichten Art . „aber sobald,
ich bei meiner Kompanie in Krepteschin ange-
lanat sein werde, will ich dir sofort schreiben."

,D>u fährst nach Krepteschin . Michel ?" fragte
Therese lebhaft.

,J â. nach Krepteschin , daS ist ein Nest weit
hinter Warschau ."

Da schmiegte sich das Mädchen zärtlich an ihn.
„Du . Michele , sei so aut und schick

' mir eine
Bluse aus Krepteschin . Die Frau Lehrer hat
von ihrem Mann eine herrliche Bluse aus
Krepteschin erhalten . So eine möcht' ich auch
haben. Bitte , bitte !"

Da der Michel ein guter Kerl war und ein
weiches Herz hatte , sagte er zu und verab¬
schiedete sich mft einem zärtlichen Kuß.

*

Krepteschin Knut in einer Gegend, wo die
Füchse einander gute Nacht sagen . Der Ort
besteht aus ganzen zwanzig Häusern , einer
Kirche und einem Krämerladen . In diesen ein -
ziaen Laden von ^lrevteschin ging nun der Mi¬
chel gleich nach seiner Ankunft und verlangte
eine Bluse.

„Blusäh ? Chab ich njichtl " sagte der schmie¬
rige Pole in gebrochenem Deutsch. „Aber scheene
Unterröcke . Herr Soldat , und Kovftüchel für
Braut !"

Mer der Michel wollte keine Unterröcke und
Kopftücher , denn Therese hatte ihn doch aus¬
drücklich um eine Bluse aus Krepteschin ge¬
beten. So blieb der Wunsch des Mädchens vor¬
läufig unerKllt .

Einige Monate später wurde Michels Kom¬
panie abgelöst und nach Charmes in Aprd-
frankreich versetzt. Kaum erfuhr Therese, daß
Michel in Frankreich und noch dazu in Ehar -
mes sei sScharmös sprach sie's Wrigens aus ),
schrieb sie ihm sofort, ob er ihr beim nächsten
Urlaub nicht ein Hemd aus .Scharmös " mit¬
bringen könne . Die Frau Doktor im Ort trüge
auch immer nur solche Scharmösbemden.

Als Michel endlich wieder ans Urlaub fuhr,
kaufte er in Eharmes zwei Damenhemden,
packte sie in seinen Tornister und fuhr voll
freudiger Erwartung nach Hause .

Therese holte ihn schon vom Bahnhof ab
und erkundigte sich nach den ersten BegrÜ-
ßungsworten gleich danach, ob Michel auch
an das Bewußte gedacht hätte.

Stolz zog Michel die beiden Hemden hervor .
„Direkt aus Charmes !" sagte er.
„Aber die sind ja gar nicht aus Scharmös !"

schrie Therese auf.
„Die sind ja bloß aus Leinen!"
Michels Stirn überzog eine ftnstere Wolke .
„Ans Leinen sind die Hemden , sagst du ? Ich

war in meinem ganzen Leben noch nie in Lei¬
nen. ich weiß nicht einmal , wo das liegt ! Aber
ich merk ' jetzt, daß du anscheinend nur darauf
ans bist, daß ich dir schöne Sachen mitbrinae
und dicke Päckchen schicke . Ich bedanke mich für
eine solche „Liebe", mit uns zwei ist es aus .
verstanden? !"

Und Michel bewarb sich noch am selben Tag
um die Rosel, ein Mädchen , das hausgvwebte
Wäsche trug , an der heimatlichen Tracht fest-
bielt und in einem Soldaten nicht bloß einen
billigen Lieferanten für vunktesreie Kleidungs¬
stücke erblickte . . .

Erste nationalspanische Kunstausstellnng
Zum erstenmal seit sechs Jahren veranstal¬

tet der spanische Staat eine nationale Kunst¬
ausstellung, die demnächst in dem Ausstellungs-
gebäude des Madrider Stadtparks eröffnet
werden soll. Sie enthält die vier Abteilnngen :
Malerei , Stiche , Architektur und Bildhauerei .
Bis jetzt sind rund tausend Werke angemeldet.
Neben der höchsten staatlichen Auszeichnung,
der goldenen Medaille, die einen Geldpreis
von 25 000 Peseten einschließt , werden sieben
Medaillen erster Klasse, elf zweiter Klaffe und
20 dritter Klasse verliehen . Man erwartet von
der Ausstellung nach den sechs vergangenen
wenig schöpferischen Jahren einen neuen Auf¬
schwung des spanischen Kunstbewußiseins und
eine Belebung der Produktion auf allen Ge¬
bieten.

Das deutsche Elsah im Film
Bei der vom 21.—20. September in Mün¬

chen staitfiudenden Reichswoche für den deut¬
schen Kulturfilm kommt auch der Tobis -Kul-
tnrfilm „Das deutsche Elsaß" zur Auffüh¬
rung . Das Buch schrieben Walter Leckebusch,
Fasching und Ettighoser, die Regie hat Walter
Leckebusch . In diesem Film geht es um ein

Stück Erde, das im Westen die Vogesen , im
Osten der Schwarzwald umschließen : Elsaß
und Baden, die landschaftlich eine auffallende
Einheit sind . Immer wieder versuchte franzö¬
sische Machtpolitik, diese Einheit zu stören .

Französische Namen, französische Mode ,
französische Lebensgewohnheiten sollten die
Elsässer vergessen machen, daß sie Deutsche
sind . Die Kämpfe des Weltkrieges 1914/18 gin¬
gen über dieses Land , um dieses Land . Es
wurde zerstört — es wurde wieder aufgebaut
— nicht von Franzosen , von Deuftchen , die
ihre Aufbauarbeit im Schutze einer neuen
Macht , einer neuen Sicherheit : im Namen
Adolf Hitlers vollzogen , bis dieser Kampf end¬
gültig für Deutschland enttchieden wurde.

Der Film gibt einen dokumentarischen Be-
richt über die Geschichte dieses schönen Land¬
striches her mit dem Straßburger Münster
als machtvolle Apotheose endet .

— so was ist nie vorgekommen, soweit man
denken kann ! Immer waren es ernste , ehren¬
feste Männer , die jedem ins Auge sehen konn¬
ten , moralisch durch und durch ! — Und jetzt
muß man das erleben ! Wo du das nur her
hast ! — Ja , Antwort gibt's natürlich nicht.
Die Tante hat ganz recht : du hast nie auf
uns gehört , und wir haben's doch wahrhaftig
immer gut mit dir gemeint ! Immer hast du
alles besser gewußt in deinem Dickkopf. Hät¬
test du mir damals gefolgt, statt dein bißchen
Vermögen zu verstudieren, und wärst zu mir
ins Geschäft gekommen , du ständest jetzt an¬
ders da als in deiner hungrigen Karriere .
Und so was , wie das jetzt, das wär ' nicht vor¬
gekommen , da bin ich dir gut dafür ! Schau
den Kornhas an , meinen Nachfolger — ! In
den fünf Jahren — ein reicher Mann ist er
geworden! Jetzt heiratet er die Tochter vom
Kommerzienrat Kappes draußen , eine halbe
Million kriegt sie nur bar mit. Die hättest du
auch haben können ! — Dagegen — was — ist
— das — jetzt — für eine Wirtschaft — mit —
so einer — l Ich bitte dich . — Ich will dir ja
keinen Vorwurf machen . Wenn das Malheur
einmal passiert ist , dann ist 's passiert : aber du
kannst dann doch zu einem kommen und beich¬
ten und sagen : „Onkel, hilf mir !" damit man
die Sache anständig beilegt ! Die Welt wird 's
ja nicht kosten."

Hermann wartete immer noch schweigend
zu.

Die Tante stieß den Tisch beiseite , daß der
Hut darauf schwankte wie ein Schift im
Sturm , sprang auf und rief :

„Wird der Herr jetzt gnädigst geruhen zu
antworten ?"

„Ja , seid ihr schon fertig ?" fragte Hermann
aufschauend .

„Das wird sich finden, ob wir fertig sind !"
schrie sie außer sich.

„'s ist nämlich nur ", fuhr Hermann fort ,
,chamit ihr nicht sagt , ich hätt ' euch nicht ans -
reden lassen . — Also —! Ihr macht es mir
leider ziemlich leicht, euer Interesse dankend
abzulehnen. Nicht wahr , Onkel, wenn ich duc

über deine Frau per „Dulzinea — so eine —
die da ' spräche, würdest du mich zur Tür
hinausschmeißen — nicht?"

Ehe der Onkel mehr als ein langgezogenes,
anspruchs- und empörungsvolles ,-Fa" aus -
stoßen , und ehe die Tante sich von ihrem star¬
ren Entsetzen erholen konnte , fügte Hermann
hinzu :

„Darauf folgt, daß ich nicht weiter mit euch
verhandeln kann .

"
Nach einer jähen Stille singen Onkel und

Tante zugleich an, sich zu entladen : Hermann
aber , der nur einzelne Worte aus dem Durch¬
einander verstand, sprach :

,^Jch lasse mich aus nichts mehr ein. Wenn
ich überhaupt jemand unrecht getan habe» so
ist es ElfriedeI Und das versuche ich eben jetzt
gutzumachen . — Und nun öffne ich zum Zei¬
chen, daß Schluß der Debatte ist, das Fenster
wieder." Und er tat es . Die Tante aber rief :

„Was ich sage , kann die ganze Welt hören.
Das offene Fenster stört mich noch lange
nicht."

„Bon !" sagte der Neffe und wandte sich zur
Tür , „dann ünerlaff ' ich euch das Feld."

„Gut !" rief die Tante und griff nach ihrem
Hut . „Merke dir : wir sind fertig !"

„Freut mich , daß ihr endlich ferttg seiö .^
,^Jch meine: wir sind miteinander fertig,

du und ich ! Mich hast du gesehen , ein für alle
Male !" betonte sie mit bitterbösem Gesicht .

„Wie es sein muß !" erwiderte er. „Es tut
mir leid , daß es nicht anders geht . Ich weiß,
daß hinter eurer verwandtschaftlichen Recht-
haberei und Unduldsamkeit auch wirkliche
Teilnahme steckt, und dank ' euch dafür : aber
in dieser Form — frißt er's nicht."

Der Onkel hatte bekümmert und nachdenk¬
lich auf den Boden geschaut, ergriff nun Hut
und Stock und sprach , während die Tante
voran hinausging :

„Hermann, Hermann , du machst mir schwere
Sorgen . Wie soll das gehen ?" Du machst dich
doch ganz nnmöglichl" « ortsetzmig »olgi)
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Aus Der Harvl
Z. ftatteirt . (Großversammluna .)Samstag , 20. September , abends 8 Uhr, findet

im Lamursaal eine Großversammluna statt . Es
spricht Gauredner Pa . Schaible über dasThema : „Hitler rettet Europa !" ftiir sämtliche
Mitglieder der Partei und ihrer Gliederunaen ,sowie für die der Formationen , ist die Teil¬
nahme Pflicht. Die gesamte übrige Bevölke¬
rung ist einaeladen.z . Neureut . (S chu h um t a u s ch st e l l e.)Am Mittwoch , 17. September , wurde die Um¬
tauschstelle für Schuhe eröffnet. Künftighinwird jeden Mittwoch , von 6—6 Ubr abends,Gelegenheit sein , im Rathaus , .Zimmer 8.
3. Stock , noch aut erhaltene Kinderschuhe aeaen
ebensolche von anderer Größe einzutauschen .G. Blankenloch. (Oeffentltche Ver¬
sammlung .) Am Samstag , 20. September,findet im Gasthaus „zum Lamm" abends um
20 Uhr, eine öffentliche Parteiversammlung
statt. In dieser Bolkskundgebung hören wir
das Thema : „Adolf Hitler rettet Europa
Sämtliche Gliederungen der Partei , sowie die
Frauenschaft haben vollzählig an dieser Kund
aebung teilzunehmen : Uniformträger in Uni
form. Der Ortsgruppenleiter N ag e l richtet
ganz besonders an die Landwirte die Bitte ,
recht zahlreich an dieser Kundgebung teilzuneh
men . Alle Teilnehmer werden gebeten , Punkt
20 Uhr ihre Plätze eingenommen zu haben, da
mit die Kundgebung rechtzeitig beendet werben
kann.

6 . Blaukeuloch . (Vom Fußball .) Der
Fußballverein Blankenloch empfängt am kom
menden Sonntag auf dem Platze im Hardts
wald zum ersten Verbandsspiel die starke
Mannschaft des Fußballklub 1821 Karlsruhe .

H. Spöck. (Großkundgebung der
Ortsgruppe .) Fm Rahmen der Propa
gandaaktion .^Hitler rettet Europa " spricht am
kommenden Samstaa , 20 . September , um 20 .30
Uhr. in der „Rose " hier in einer Großkund-
aebung der Ortsgruppe Soöck Da . Meßbecher
aus Karlsruhe . An dieser Kundaebuna neh
men die Parteigenossen. Parteigenossinnen und
die Gliederunaen der NSDAP , teil . Von den
übrigen Einwohnern wird erwartet , daß ft£
sich an der Kundgebung beteiligen. Wenn ae¬
robe in diesen Tagen die Herzen von Millio
neu Menschen bei unseren siegreich vorwäris -
stürmenden Soldaten im Osten weilen, wollen
wir auch in der Heimat uns ihrer würdig er¬
weisen und unseren Dank durch eine geschlos¬
sene Teilnahme an der Großkundgebung be¬
kunden . Kein Volksgenosse darf deshalb bei
dieser Kundaebuna fehlen.

er. Liedolsheim. (AuSder N S .-F rauen -
schaft .) Am Sonntag , den 14. September , fand
im Saale der Brauerei Fürniß ein Gemein-
schastsabend der NS . -Frauenschaft statt . Eine
erfreuliche Zahl Frauen und Mädchen sowie
Vertreter der Partei und der NS .-Frauenschaft
Rußheim folgten der Einladung . Die Leiterin
der NS .-Frauenschaft. Frau Luise Roth , be¬
grüßte zur großen Freude aller Anwesenden
Pg . Albert Roth , MdR . , der als Redner über
das Thema „Blut und Boden — Mutter und
Kind " sprach. Zu Beginn forderte er die An¬
wesenden auf, in Ehrfurcht der toten Helden
zu gedenken . In fließender Weise umriß er
die große , außergewöhnliche Zeit , in der wir
leben und brachte zum Ausdruck , daß diese Zeit
auch außergewöhnliche Menschen verlangt , die
höchstes leisten und nie versagen, wo immer sie
auch stehen mögen , ob vor dem Feind oder hin¬
ter dem Pflug . Denn Pflug und Schwert ge¬
hören zusammen . Nur die Nation wird siegen,
die daS beste Schwert und den besten Pflug hat.
Er schilderte weitergehend den Aufstieg und
Aufbau Deutschlands, aus dem der Führer seit
der Machtübernahme ein blühendes, starkes
Reich gemacht hat und im Mittelpunkt dieses
Aufstieges steht geehrt und geborgen die
deutsche Mutter und das Kind . Die Trägerin
und Hüterin des deutschen Blutes und der
Sippe . Mit von Herzen kommenden und zu
Herzen gehenden Worten sprach er über den
Heldenkampf des deutschen Soldaten , der für
die Erhaltung des großdeutschen Reiches und
seiner Nation mit heroischem Geiste gegen den
alles verderbenden jüdischen Bolschewismus
kämpft . Zum Schluß richtete Pg . Albert Roth
einen Appell an alle Frauen und Mädchen , sich
den Nationalsozialismus zu einer Herzensan -

Erötzingen berichtet
Grötziuge«. (V o m Sport . ) Am kommen¬

den Sonntag treffen sich zum zweiten Ver-
bandSsviel der VfB . Grötzingen und der FC .
Germania Khe-Durlach. Da Grötzingen am
Sonntag in Karlsruhe auf dem KFV .-Platz ein
zufriedenes Resultat mit 1 : 1 erzielte, ist auch
am Sonntag in Grötzingen auf dem VfB .-Platz gegen die Germanen ein interessantes
Spiel zu erwarten . Spielbeginn 3 Uhr . Vorher
untere Mannschaften.

UGrötzingen . (Der Filmwaaenkommt )
Einige frohe Stunden verspricht die NS .-Gau-
filmstelle den Besuchern der Tonfilmveran -
staltung am heutigen Freitag , 10. Sept . . abends
8 Uhr , in der Gemeindehalle . Die Wochenschau
kündet folgende Vorführungen an : „Bei unse¬
ren U-Booten " und „Führer und Duce an der
Ostfront". Der Hauptfilm „Links der Isar ,rechts der Spree " trägt eine durchaus heitereNote.

Rheinwasserstände vom 18. September
Konstanz 401 (—2) , Rheinselben 256 (—2) ,Dreifach 224 (—7) , Kehl 288 (—18 ), Straßburg275 (—15) , Karlsruhe -Maxau 444 (—4 ) , Mann -

hetm 837 (—1 ) . Caub 237 (+ 1 ) .

gelegenheit zu machen , um daraus die Kraft zu
schöpfen , weiter zu arbeiten und auszuhalten
bis zum Endsieg . Ueber allem aber steht der
heilige Glaube an unseren großen Führer und
seine einzige Fbee. Ergriffenheit und inneres
Miterleben spiegelte sich auf den Gesichern der
Zuhörer wider. Pg . Albert Roth , MdR ., ern¬
tete reichen und dankbaren Beifall für seine
Ausführungen . Die Feier war umrahmt von
Gedichtvorträgen und Liedern der NS .-Frauen -
schast . Abschließend sprach die Frauenschafts-
seiterin im Namen aller Anwesenden dem Red¬
ner ihren Dank aus .

M.S. Bruchhausen. (Verschiedenes .) Der
Fußballverein „Alemannia " beschloß in einer
Versammlung die Svieltätiqkeit wieder aufzu¬
nehmen. — Die Milchgenosienschaft vergab in
einer Vorstandssitzuna die Arbeiten für das
Milchihaus . Nach Genehmigung der Pläne soll
die Arbeit sofort ausgenommen werden. — Am
Samstagabend , 8 Uhr beginnend, findet im
Gasthaus zum .pirschen" eine Großkund -
gebung statt . Pg . Maier aus Offenbürg spricht
zum Thema .Eitler rettet Europa ".

8. Neuburgweier . (Bolkskundgebung .)Am Samstag , den . 20. September , 20.15 Uhr,findet im Karpfensaal eine große Volkskund¬
gebung statt. Der Abend verspricht interessantund lehrreich zu werden durch das von einem
bekannten Redner zu behandelnde Thema :
„Adolf Hitler rettet Europa ". Jeder Volksge¬
nosse gewinnt dadurch einen Einblick in das
heuttg« Geschehen, um was es geht und wie
wir vor der bolschewistischen Gefahr gerettet
wurden . Für alle Volksgenossen , die hiermit
herzl. eingeladen sind .ist der Eintritt frei.

Weingarten meldet
li. Weiugarteu . Das neue Filmpro¬

gramm des hiesigen Lichtspieltheaters bringtin dieser Woche den Terra -Film : „Unser klei¬
ner Junge ." Es ist ein Film aus dem Leben ,wie es wirklich ist , doch der Ernst der Wirklich¬keit wird immer wieder von heiteren Zwi¬
schenfällen abgelöst . Der Vater des Kindes, ein
ehemaliger Matrose und darum noch nicht recht
seßhaft , läuft weg , die junge Mutter muß aus
dem Wasser gezogen werden, und die lieben
Arbeitskameraden , die an dem Zwist zwischen
den beiden schuld sind , strengen sich nun mäch¬
tig an, die Sache wieder gutzumachen . Gleich
mehrere „Väter " rücken mit ihren Erziehungs¬
grundsätzen an, weil man ja eine junge Mut¬
ter mit ihrem kleinen Jungen nicht so allein
in der Welt lassen kann . Glücklicherweise gibtes auch Schiffe , die der Wind heimwärts treibt ,und so landet der irrende Seemann endlich im
Hafen der Liebe . Der kleine Junge erobert aber
auch unser Herz. Er ist am Ende des Films
wirklich unser kleiner Junge . — Im Beipro¬
gramm die neue Wochenschau mit packenden
Bildberichten von den gewaltigen Schlachten
im Osten . — Am Sonntagnachmittag 2 Uhr,findet eine Kindervorstellung statt mit dem hei¬teren Terrafilm : „Petermann ist dagegen" und
der Wochenschau.

li. Weiugarteu . Am nächsten Sonntag , 21.
September , nachmittags 2 .30 Uhr , findet im
Rathaus (Bürgersaal ) eine Versammlung
der T a h a k p f l a n z e r und sämtlicher
Bauern statt. Wegen der Wichtigkeit der Ta¬
gesordnung ist das Erscheinen aller Bauern
und Landwirte Pflicht. Die Mitarbeiter des
Ortsbauernführers haben eine halbe Stunde
früher zu erscheinen .

pforzheimer Sladlnachrichlen
theoretische Wehrschulung und
achtung bei der Ausbildung, m!
schloß den Lehrgang, bei dem O» ■^Becker, der K .-Führer der ^
erkennung der SA .-Gruppê ^ xs,

Ettlingen und das Albtat
M. Ettliugeu . Ueber das Thema : „Adolf

Hitler rettet Europa " spricht am Samstag¬
abend 20.15 Uhr iu der Stadthalle Pg . Kreis¬
leiter W o r ch. Die «uisormierten Politischen
Leiter der Ortsgruppe Ettliugeu -Ost »ebst den
Parteigliederuuge « treteu , wie bereits bekannt
gemacht, um 19.15 Uhr im Schloßhof a» . Bo»
dort aus marschieren sie vor die Schillerschule ,
um sich den Politische« Leiter« «ud RD -Glie»
deruugeu der Ortsgruppe Ettliugeu -Weft au»
zuschließe».

In der Gesellschaft für Spinnerei
und Weberei Ettlingen konnte wiederum
ein Gefolgschaftsmitglieb auf 40jährige un¬
unterbrochene Betriebszugehörigkeit zurück¬
schauen. Wilhelm Schaudel aus Langenstein¬
bach trat im September 1901 in die Dienste deS
Werkes. 80 Jahre arbeitete er am Webstuhl , 10
Jahre als Stückmeterer. Der Betriebsführer
ehrte den Jubilar durch Ueberreichung eines
Diploms und einer Gelbgabe. Ebenfalls wurde
ihm daS Diplom der Deutschen Arbeitsfront
ausgehänbigt . Der Arbeitsplatz war festlich ge¬
schmückt.

Der Vereinsführer des Vereins der
Rebleute bittet die Mitglieder , die für die
ObstauSstellung bestimmten Trauben am
Samstagmorgen im Gasthaus zum „Engel"
abzugeben . Es wirb rege Beteiligung und zahl¬
reicher Besuch der Obstausstellung erwartet .
Auf die Ausstellung selbst machen wir auch
heute nochmals aufmerksam.

Den Heldentod starb Unteroffizier
Günter Saxe in einem Panzerjägerregiment .
Saxe war erst kurze Zeit in Ettlingen ver¬
heiratet .

dt . Ettliugeu . Die Stadt Ettlingen hat auch
in diesem Jahre wieder einen Wettbewerb
für Fenster , und Balkonschmuck ab-
gehalten, an dem sich die Bevölkeruna Ettlin¬
gens trotz der Kriegsverhältniffe zahlreich be¬
teiligte . Die kürzlich erfolgte Bewertung des
Blumenschmuckes ergab 10 erste . 20 zweite und
27 dritte Preise . Die mit Preisen Ausgezeich¬
neten erhielten wie in früheren Jahren wieder
Gutscheine , und zwar für einen 1. Preis im
Werte von 10.— RM .. für einen 2. Preis im
Werte von 5 .— RM . und für einen 3. Preis rm
Werte von 3.— RM . . für welche bei den hiesi¬
gen Gärtnereien Blätter - und Blumenpflanzen
bezogen werden können . Allen denjenigen, die
zur Verschönerung und Belebung unseres
Stadtbildes durch Schmückung ihrer Häuser
und Balkone beigetragen haben, sei auch an
dieser Stelle gedankt .

8 . Buseuvach . Der Kaninchenzüchter -
verein hielt am Sonntagnachmittag im Gast¬
haus zum „Engel" eine Zusammenkunft ab.
Nach Verlesung des Protokolls gab der Vor¬
sitzer des Vereins , Joh . Ochs, einige Rund¬
schreiben der Reichs - und Lanbesfachgruppebe¬
kannt. Des weiteren galt die Versammlung
der Vorbereitung einer am 9. 11. stattfinden¬
den Kaninchenausstellung. Meldeschluß hier¬
für ist der 13. 10. Außerdem gab der Vor¬
sitzer den Mitgliedern Kenntnis von einer
Kreisfachgruppenausstellung für Kaninchen ,die im Februar 1942 in Ettlingen stattfinbenwird. Zum Schluß wurden noch einige Züchter¬
angelegenheiten erörtert , die für . die einzelnen
Züchter von großer Wichtigkeit waren.

E . Busenbach . (Sport in der HI .) Um
ihre fußballtechnischen Kräfte zu messen, liefer¬ten sich am Samstagnachmittag auf dem Platzdes FC . die Kern-HI . sowie die Marine -HI .einen Vergleichskampf. Wider Erwarten lie¬
ferte die Mannschaft der Marine -HI . das
bessere Spiel , während die Kern -HI . ein zer¬fahrenes Spiel zeigte . Immer lag der Sturmder M .-HJ . vor dem Tor ihres Gegners , wo

krönenden Torschuß
zeigte aber für die

es aber meist mit dem
haperte. Die Kern-HI .
Dauer das bessere Stehvermögen und konnte
mit 5 :3 Toren das Treffen für sich entscheiden.

O. Völkersbach. (Besuch in Straßburg )
Die hiesige Ortsbauernschaft besuchte am letz¬
ten Sonntag die Großausstellung in Straß¬
burg . Die Besucher äußerten sich alle sehr
befriedigt über das Gezeigte. Sicher hat man¬
cher der Besucher sehr gute Anregungen mit
nach Hause gebracht . Der Besuch der alten
Reichsstadt am Oberrhein wird sicher allen
Teilnehmern an der Fahrt in angenehmer Er¬
innerung bleiben.

0. Völkersbach . (Großkundgebung .)
Am kommenden Samstag , den 20. September,abends, findet im Lammsaal eine öffentliche
Kundgebung statt, wobei ein auswärtiger
Redner über das Thema „Der Führer rettet
Europa " sprechen wird. Die gesamte Ein¬
wohnerschaft wird heute schon auf die Veran¬
staltung hingewiesen und zu zahlreichem Be¬
such aufgefordert. Insbesondere auch die
Frauen sind freundlichst zum Besuch der Ver¬
sammlung eingeladen. Es dürfte wohl keinen
Volksgenossen geben , der jetzt, wo Deutsch¬
lands , ja Europas Jugend zum Kampfe gegen
den Weltfeind Bolschewismus angetreten ist ,
sich den politischen Geschehnissen uninteressiert
zeigt.

0. Völkersbach. (Besprechung des
Ortsgruppen st abes . ) Ortsgruppenlei .
ter Pg . Obert hatte auf Montagabend seine
Mitarbeiter zu einer Besprechung ins Rathaus
eingeladen. Im Vordergrund der Besprechung
stand die am Samstag stattfinbende öffentliche
Kundgebung. Ferner kamen Lustschutzmaß¬
nahmen und sonstige wichtige Angelegenheiten
zur Besprechung .

Kulturarbeit der Hitler -Jugend . Die Hitler -
Jugend eröffnet dieses Jahr einen über den
Theaterring hinausrcichenden Veranstaltungs -
ring , der im Reiche einheitlich gestaltet ist und
den Jungen und Mädeln Gelegenheit bietet, am
Kulturleben des deutschen Volkes lebhaften
Anteil zu nehmen. Die Reichsjugendführung
hat damit eine Bcfucherorganisation geschaffen,die es der Jugend ermöglicht , zu leicht er -
schwinglichen Preisen nicht nur Theater und
Filme , sondern auch andere Musik - und Kunst -
veranstaltungen zu besuchen, wie zum Bei¬
spiel Dichterlesungen, Konzerte. Gesangsauf¬
führungen usw. Die Hitler -Jugend nimmt so
engeren Anteil am Volksbildungswerk der
NSG . „Kraft durch Freude ". Voraussichtlich
wird im Veranstaltungsring als Eröffnung
„Maria Stuart " aufgeführt, dann „Katte" von
Hermann Burte , „Der Musterbauer " von A.
Hinrichs, „Der Fliegende Holländer" von R.
Wagner, „Schneider Wibbel" von Mark Lo¬
thar , „Dichter und Bauer " von Franz von
Supps . Die Teilnehmer des Veranstaltungs¬
ringes haben auch Gelegenheit, mit ihrem
Ausweis Aufführungen in anderen Städten
gegen sehr geringes Entgelt zu besuchen.

Reger Sportbetrieb bei jung und alt . An den
deutschen Jugendmeisterschaften im Schwim¬
men in Breslau , nahmen auch zwei Pforzhei-
mer Jungen teil , von denen der eine . Hans
Franke , in der 4 mal 100 -Meter -Kraulstaf-
fel die deutsche Jugendmeisterschaft mitgewin¬
nen half. Beide Teilnehmer aus Pforzheim
sind bewährte Mitglieder des SSC . Sparta . —
Bei den Uebungen zur Deutschen Kriegs -Ver¬
einsmeisterschaft am Sonntag auf dem Würm¬
talsportplatz traten Männer und Frauen des
Sportklubs und des Turnvereins 1834 an. Der
Sportklub erreichte die höchste Punktzahl / Die
Bestleistungen zeigten Edmund Hees und F.
Kalmbach in je zwei Wettbewerben, ferner
R . Schmitt. Hufnagel , Bauer . Von den Frauen
traten hervor Fränkle , Maier und Füller . —
Im Hohwalö hielt das Fähnlein 15 des Hit¬
ler-Jugendbannes 172 seinen jährlichen Som-
mergelänbelauf ab mit Schießen , Keulenwer¬
fen und anderen Uebungen, die auf gute durch¬
schnittliche Gemeinschaftsleistungenabzielten.

Ein Lehrgang der SA .-Ausbilder der Stau «
barte Euzgau» die den Dienst der Wehrmann¬
schaften leiten, fand zusammen mit den Inha¬
bern von SA .- Wehrabzeichen , Prüf - und Lehr¬
scheinen statt. Besonderes Augenmerk wurde
auf den Geländedienst gerichtet mit seinen ver¬
schiedenen Anforderungen. Auch die charakteri¬
stische und weltanschauliche Eignung ist wich¬
tig für den Wehrmannschaftsdienst, wie die

besonderen Leistungen der Sta»
gab . . gettl

I « de» Filmtheater «. DaS
amt, Kreisstelle Film , empftthu
gentlichst den Besuch des " t" y
ters , das das Filmwerk »~ffüsttSturm " (Friesennot ) wieder
Schicksal derer schildert , die der -v
„in seine Arme nimmt". — 3 "L iie 1
Haus findet der Film »Stukas¬
zusehen war . den stärksten Zusp^/ * fi

Ein Polizeibeamter freigesp" «e
hängnisvolle Schuß eines Po" d ). 0
einem fliehenden Verhafteten
gänzlich Unbeteiligten an einer ^ M
lich traf , brachte den Beamten vo a
gen fahrlässiger Tötung . Er
men , daß zwei junge Burschen , $
an Raubüberfällen beteiligt rva^
nicht zutraf . Die sofortige Flucht ^ j
stärkte ihn in seiner Vermutung.
her später auch der zweite ""

{i jir
feuerte er in der Dunkelheit ‘‘«Ly#
löschte damit ein wertvolles $
aus . Der Staatsanwalt bestand
Handlung durch die Strafkammer- ^
lanbesgericht verfügte das Ha"L:, wt
mit einem Freispruch endete. $5#
reifen Halbwüchsigen waren " «MtÄ1:
fcn . weil sie einen Strafzettel 0 ^
sie unerlaubt auf der Straße ^Wirtschaft waren . Auch der Staats ^
digte die besonders tragische"
Falles und sah von einem

Jubilar . Ein besonders in . ^ ' .s,.
. . . . VolksgeAl
macher Ludwig Dieterle . konnte \ ig
kreisen gut bekannter

burtstag feiern. Er ist 55 *
der Freiwilligen und 56 Jahre m»
des Militärvereins . Bei diesem
zierverein hat er sich als langiMJ (ytoiener bewährt. — Chemiker
der Gründer einer Gold- uno
anstatt, ist 75 Jahre alt geword° '

Klebegürtel an die Obstbiim-tt !
direktor und der Oberbürgeri" - ' -^
die Obstbaumbesitzer auf, zur ^ Ä
Froftspanners an allen Kern - Äuss
bäumen mit Ausnahme von
spätestens 15 . Oktober Raube"» '
zubringen.

Jabr-

Mick in den kreis Pforzheim
Jubiläen . Das Sägewerk Louis Betz in

Unterreichenbach ehrte zur Feier des öOjähri-
aen Bestehens des Betriebes die treuen Ge¬
folgschaftsmitglieder, die teilweise über 40
Jahre dort in Arbeit stehen. — Das hohe Al¬
ter von 90 Jahren hat Frau Anna Maria
Nittel aus Dietlingen erreicht , die sich nach
einem arbeitsreichen Leben in der Landwirt¬
schaft noch guter Gesundheit erfreut . Neun-
undachtziger wurde in Oetisheim der Alt-
Löwenwirt Gottlieb Huttenloch, der ebenfalls
noch rüstig ist und mitschaffen hilft. Im Luft¬
kurort Dobel trat Frau Witwe Wilhelmine
Wacker in ihr 89. Lebensjahr . Sie wurde mit
dem Goldenen Mütterkreuz geehrt. Ihren
80. Geburtstag feierten Frau Witwe Johanna
Hartmann aus Lehningen, Frau Luise Ääch-
teler geborene Ganzhorn in Arnbach , Stein¬
hauermeister Friedrich Lachenauer in Kürn -
hach und Holzdreher und Landwirt Ernst
Schaufler in Mühlacker .

G-oldene Hochzeit . Die 50jährige ehe¬
liche Gemeinschaft konnte in Wildbad der 76-

Wichtig für Hausfchlachtungen !
Anrechuuugsgewicht für Schweine in Baden

10 « Kg.
Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft hat durch Erlaß vom 28. August d . I .
die neuen Bestimmungen für das Hausschlach¬
tungsjahr 1941/42 bekanntgegeben und unter
dem 29. August die Ausführungsbestimmungen
dazu erlassen . Der vorliegende Runderlaß gibt
in 18 Kapiteln eine Uebersicht u . a . über den
Gesamtkreis der Personen , die als Selbstver¬
sorger in Frage kommen , über das Schlacht¬
vieh , das zu Hausschlachtungszwecken verwen¬
det werden kann sowie über die drei Selbstver¬
sorgergruppen ( landwirtschaftliche Selbstver¬
sorger: nichtlandwirtschaftliche Selbstversor¬
ger, Krankenhäuser, Kantinen ) .

Im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses
steht selbstverständlich das Anrechnungs -
gewicht der Hausschlachtungs -
schweine . Nach den Ausführungen des mini¬
steriellen Runderlasses wird dem Hausschlach¬
tungsjahr 1941/42 bei Hausschlachtungen von
Schweinen durch Selbstversorger der Gruppen
A , B, C ein einheitliches Anrechnungsgewicht
zugrunde gelegt werden. Nach den bisher er¬
zielten Durchschnittsschlachtgewichten gilt in
dem Gebiet der Landesbauernschaft
Baden ein Anrechnungsgewicht von
100 Kg . ( entspricht einem Lebendgewicht von
etwa 150 Kg . ) .

Bei Anwendung des einheitlichen Anrech-
nunasgewichtes darf die Genehmigung
zur Hausschlachtuna von Schweinen
den Selbstversorgern jedoch nur erteilt werden,wenn das Lebendgewicht der zur Hausschlach¬
tuna bestimmten Schweine im einzelnen im
Gebiet der Landesbauernschaft Baden nichtmehr als 160 Kg. beträgt (Höchstgewicht) .

Schweine mit höherem Lebend¬
gewicht dürfen nur dann zur Hausschlach-
tung herangezogen werden, wenn sie gewogen
werden. Der Antragsteller hat zu diesem Zweck
das von ihm geschätzte Lebendgewicht im An¬
trag auf Genehmigung einer Hausschlachtuna
anzugeben und die Richtigkeit seiner Angaben
nach bestem Wissen zu versichern . Die Haus¬
schlachtung von Schweinen mit höherem Le¬
bendgewicht ohne amtliche Gowichtsscststelluna
ist demnach verboten. Das Ernährunasamt
(Kartenausgabestelle) kann in Zweifelsfällen
bereits vor Erteilung 'der Genehmigung die
Vorlage eines amtlichen Wieaescheines ver¬
langen . Bei der beantragten Hausschlachtuna
von Ebern , Altschneidcrn und Sauen ist stets
die vorhergehende Vorlage eines amtlichen
Wiegescheines zu verlangen oder die amtliche
Gewichtsfeststellung anzuordnen . wb.

Stiickguttarife In der RheinschiffahrtDie Bestrebungen, möglichst viel Stückgutvon der Eisenbahn auf die Binnenschiffahrthinzuleiten , werden auch in der Rheinfchifsahrtin Kürze zu einem großen Erfolge dadurch ge¬führt werden, daß , wie die DVN . in ihrerNr . 215 mitteilen , ein Rheinfrachten¬tarif für die Beförderung von
Stückgütern mittels Eilgüterboo¬ten zwischen den hauptsächlichsten Rheinstatio¬nen jetzt im Entwurf fertiggestellt ist.In nächster Zeit sollen Verhandlungen zwi¬
schen der Rheinfchifsahrt und der verladenden
Wirtschaft über diesen Tarif unter Vorsitz der
Preisbildungsstelle Essen stattfinden. Der Ta¬
rif sieht gestaffelte Frachtsätze für Kleinstück¬gutsendungen sowie für 5- , 10-. 30- und 50-To .-Posten vor . Der Tarif wird nur für die Be¬
förderung mittels Eilgüterbooten Gültigkeit
haben , so daß der schon seit langem bestehendeTarif für die Personenbovtsverkehre hiervon
nicht berührt wird.

jährige Arbeitskamerad der
Helm Wacker mit seiner Frau ,

Todesfälle . Der Gelehrt̂
Gustav Ehrismann , der einer
mer Familie entstammt, ist rM ^ IfJahren in Mannheim gestorben-
Heidelberg von 1897 ab , 00m & 0 \
1924 in Greifswald . Profesft ^ y ^wurde in wissenschaftlichen '

jui»durch seine germanistischen AbM
sonders durch seine „Geschichte ^
Literatur ".

Eine erlebnisreiche u r , m*
Hitler -Jungen hinter sich,
rung für das Fliegerwesen dur« ttrf
sen haben . Ihnen wurde ein .?* >,<ilffiaund seltenes Erlebnis zuteil : w jy fT5
Fliegerhorst besuchen. Das roat *
ßergewöhnliches Ereignis , $i
mehr so leicht vergessen wird
Hitler -Jugend , die ja den
bildet und später einmal die u ««
steuern will, deren Motorengro^ ^Ohren zuhalten ließ , als sie
wurden. Die Jungen geho ^ «
gang an , der als Vorschule >7 .dient und so konnten sie J eLetib̂
Dinge in der praktischen
und kennen lernen , mit denen '

yL «
richtssaal theoretisch bekannt ,0

C'
Da konnte man sich einmal eE y gl
Begriff machen, welche
bedingte Zuverlässigkeit äiWSm
Dienst bet der Luftwaffe.
vorher schon im Segelflugzeug
das Vorgefühl des .Tiöhenwe »^ * 4
den , bis auch sie einmal
Reihe antreten , die zum große"
schwader startet.

Technische K u r z l e * fj
handwerklichen Ausbildung " ^ -7, ^.ler -Jugend werden vom
heim des NT . -Fliegerkorps e ' n" jcr̂ « i
Jungen können in diesen Ku,r>
Segelflugzeuges lernen \° rolt.Yic« ,s ^ ^
stellung von zu Bruch gegangen ^ t jaDiese Handfertigkeiten könne"
handwerklich Vorgebildete
Stadt Pforzheim hat für 07 yti j
erforderlichen Unterkunftsra ""'

„ji7zur Verfügung gestellt. VS !Ernennungen . Hauptle»^ »
rinaer in Enzbera wurde ? « f?" rJringer in Enzberg wurde J
nannt . Die beim Arbeitsai» '■

{ f#
schästigten VerwaltungslchrU k yi
hobenen Dienst, Helmut Brw ^ y
Goll wurden unter Bcrufunn^ s-ei -
tenverhältnis zu Regierung:
Wärtern ernannt . — Anläßl 'Ay
gen Beamtenjubiläums ^ ( H<et
Doll beim Fürsorgeamt
Feier das Treudienstehrenzc'
mit den Glückwünschen der
und der Beamtenschaft .
Hauptwachtmeister Friedrich ~r M
meihingen wurde zum
merie ernannt .

t!&äS
miß .

2 © et , 2 Lßl. Wasser , 100 g Zucker, 1 Päckchen Vr. Detter vanillinzucker, 75 g Weizenmehl, 50 g Vr . Detter „Gustin*,
jt Wan schlägt © gelb und Wasser mit einem Schneebesen schaumig und gibt nach und nach z/3 des Zuckers mit dem vanillinzucker^ dazu. Danach schlägt man so lange , bis eine kremartige Waffe entstanden ist. Vas © weiß wird zu steifem Schnee geschlagen .Dann gibt man unter ständigem Schlagennach und nach den Rest des Zuckers dazu, ver Schnee mutz so fest sein , datz ein Schnittmit einem wesser sichtbar bleibt. Er wird auf den © gelbkrem gegeben, darüber das mit dem „ Gustin" gemischte Wehl gesiebt .Wan zieht alles vorsichtig unter den © gelbkrem , wit 2 Teelöffeln setzt man kleine Teighäufchenauf ein gefettetes , mit Mehlbestäubtes Backblech und backt sie goldgelb. — Backzeit : 10 — 15 Minuten bei guter wittelhihe . Ergebnis : Etwa 25 Stück,vr . Detter „ Gustin" gibt es auf die Abschnitte mit x der Reichsbrotkarte für Rinder . Bitte aut sch neiden !

Dr . Oetker Backpulver „ 'Bacßin ” — seit 50 Jahren bewährt
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$i{
Aljechin oder Lundin ?

Ai Runde des Eurova -Sckacktur-
w insoweit eine Klärung , als

^ Platz wer nickt mehr für den er-
betracht kommt. Koitus und Bo -

„ tL^ re diesdezüalicken Hoffnun-
Ailj Richter sieate lüdriaens erst¬
eh üurckaefübrtem Köniasanariff

4 !5'tätS ,u®0llü- Und ffoltus sckeiterte nach
Ik« ^ Äien ?Ier ött der vorzü-alicken Verteidi -
jfi> ^ ist L?^ rs nnd mußte aufacben. Vor -

\t r 'tiot ® erneut in sfMruna aeaanaen .
>ki ' feos ^eine Härmevartie aeaen Boaol -
W ^

itzer >.^ "uzstück des Turniers ! ) , aewann
» , J"*4 aeaen Mroß und nun sieate
-it ' De« U ^ öcm Opfersviel aeaen Cort-
f. . Weltmeister Alieckin verlor die
i § Jjitä

'
ijJ: Es ihm nickt aelana . den Wider-

,ß$ ^-»ü^^aarmeisters Inster »u brecken . und
0

er sich daHer mit Remis beanüaen mußte . Äu
Alieckin ist Lundin voraesioßen . der ebenfalls
in arobem Kombinationsstil aeaen Leepin ae¬
wann . Unentschieden trennten fick Opocensky
und Nielsen und Rohacek (der »wei Mauren
opferte !) und Rabar -Rethy bat aeaen Mroß
einen Bauern meür.

Stand nach der 12. Runde : Stoltz 9M , Alie -
ckin, Lundin je 8. Boaoliubow 7K , ffoltys ,
Nielsen . Richter je 7 , Retkm 5H (©) , Güster.
Rabar je 5& , Kieninaer 6 , Mroß (H>, Opo-
cenfky 4M , Cortlever 4, Robacek 2 % . Leepin
2 Punkte . D.

Wasserkampfsoiele der $>3 .
Die Banne 171 Mannheim ) und 109 (Karlsruhe )

vertrete « das Gebiet Bade »/21

Nn Grünau werden in der Wocke vom 22.
bis 28. September die Deutschen Eiuaendmeister-

schaften in Rudern . Kanu und Seaeln auS-
aetraaen . Das Gebiet Baden/21 ist zu allen
Wettbewerben Maelasfen . Es starten für
Baden im Rudern : Bann 171 . Ruder¬
verein „Anncitia " Mannheim , im Achter :
Bann 171. Mannheimer Rnderveretn „Baden "
im Vierer m . St . : Bann 109 , „Rbeinklub Ale¬
mannia "

. Karlsruhe , im LeicktaewichtSvierer
m . St . und Bann 109 „Rennaemeinickaft Rhein¬
klub Alemannia —Karlsruher Rudevverein " im
Doppelzweier .

?fn Kanu starten fürs Gebiet Baden : Bann 171
„Paddelaesellschaft Mannheim " im Einer -Kana¬
dier , Zweier -Kanadier und Mannschastsboot:
Bann 171 . Mannheimer .Kanu Ost" im Z>weier -
und Vierer -Kajak und Bann 109. „Rhein -
brWer" Karlsruhe im Einer -Katak.

Im Seaeln ist das Gebiet Baden/21 durch
zwei Hitleriunaen nur in der Piratewklaffe
vertreten . Lok .

Abschied von Carl Steding
Am Mittwoch hat die deutsche Turn - und

Sportgemeinde im großen Glockensaal in Bre¬
men Abschied genommen von Carl Steding ,
dem Reichssachamtsleiter des Fachamtes Tur¬
nen. Vor dem mit Blumen geschmückten Sarg
senkten sich die Fahnen des NSRL . und das
alte Banner der deutschen Turnerschaft. Nach
Orgelmusik und dem Trauermarsch aus der
Eroika sprach für den erkrankten Reichssport¬
führer der Stabsführer des NSRL . , Guido
v o n M e n g d e n . der ausführte , daß Steding
sich nicht nach großen Aufgaben gedrängt habe,
sondern sie seien ihm von selbst zugefallen ,
weil er ein Berufener war . Hunderttausende
von deutschen Turnern und die große Gemein¬
schaft des NSRL . werden ihn nie vergehen
und in seinem Sinnen Weiterarbeiten. Carl
Stedings Leben und Arbeit werden immer
Vorbild bleiben.

Anschließend betonte ^ -Oberführer Senator
Dr . R . von Hoff , daß Bremen stolz darauf
fei, Carl Steding als einen Sohn der Hanse¬
stadt betrachten zu können, der im Herzen
immer Bremer geblieben sei, auch wenn ihn
große Aufgaben für Volk und Vaterland
lange Jahre ferngehalten hätten.

Reichsmännerturnwart Martin Schnei¬
der schloß seine Rede mtt den Worten , daß
der Reichsfachamtsleiter sich nun selbst den
Kranz des Siegers verdient habe , den er bis¬
her lausenden auf das Haupt gesetzt habe.

Die Trauerfeier klang mit der Egmont »
Ouvertüre aus . Nachdem Bremens Turner
und Sportler Carl Steding den letzten Gruß
erwiesen hatten , wurde der Sarg unter den
Klängen des Liedes vom Guten Kameraden
in die Wandelhalle getragen , von wo aus die
sterbliche Hülle des Reichsfachamtsleiters zur
feierlichen Beisetzung nach dem RienSberger
Friedhof überführt wurde .

0
rnjj
m

Was in der fiüdie stark versteckt - das wird
ins i/VU - vad gesteckt !

iMi roäfcht Serukskleidung ohne Seife und Waschpulver.

ist uns zur schmerzlichen Gewiß¬
heit geworden , daß unser lieber
Johr», Bruder, Schwager, Onkel und
Bräutigam (47651 )

Kurt Krämer
0,^ . Aii!?Tjn • *rwn Inf .-Regt , Inh . de« EK. N

Ir» ^ 41. im Alter von 28 Jahren , Im
Hm. '̂ t»rhieuer Pflichterfüllung für Führer und
^ c! «nd den Heldentod fand .

In tiir ^ arter Str . 17, den 18. Sept . 1941.
Schmerz: Albert Krämer u. Frau

_ xurzlii Brecht; Waldemar KrXmer,
Und ui m Felde ; Ems KrXmer, geb . Maier,^ L^ 'eid. k d*r * die Braut Martha Köhler.

*n6SUchön klMni. wir »kiakan t ri u/AMan

&

E* wurde uns zur schmerzlichen Ge- 1
wißhelt, daß mein Innlgstgeliebter
Mann , der treusorgende Vater sel¬
ber Kinder, unser Bruder, Schwager , [
Onkel und Schwiegersohn

|/ Schutze

Woitschitzky
^ e

,
m 31. Lebensjahr für Führer , Volk

Statt Karten
Heute früh wurde rasch und unerwartet durch
einen Schlaganfall unsere herzensgute , treusor¬
gende Mutter, unsere liebe Oma , Schwester,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante (47190 )

Sofie Widmaier
Witwe , geb . Gorenflo-

nach einem arbeitsreichen Leben, im Alter von
71 Jahren , ln die Ewigkeit abberufen .
Karlsruhe, Schützenstr. 110, den 18. Sept . 1941.

In tiefem Schmerz : Frledel Schäfer, geb .
Widmaier; Ella Hodapp , geb . Widmaier;
Artur Widmaier , z . Zt . Im Felde, und Frau ;.
Sofie HUnerfaiith , geb . Widmaier; Else
MUller, geb . Widmaler ;Schwiegersöhne und
Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag, 14 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt .

cJürgen
Ein gesunder Stammhalter Ist an¬
gekommen . In großer Freude:

Kurt Schmittgall
Kaufmann , z . Zt . Im Felde

Jrma ScHmittgall
geb . MUller

Karlsruhe, Haizingerstr. 13
17. September 1941

’i m i iou « M»; ani iui rumwi , vwik
L.n|* ' ln Osten gefallen ist . Wir werden

s ?, ,en - (47444 )
, UtZan *traßo u - den U - Sept . 1941-

9»b
*

r? r J rauer : Frau Susann* Woitschitsky,
F*m

"Vau Wwe ., und Kinder Helga u. Kurtl
Str,; . *• Klaln, Bulach , Fam . C . Roon ,

- Ur9 , Fam. W. Dyck , Karlsruhe.

i
Fü r Führer , Volk und Vaterland fiel

30 . August als Krankenträger
bei den Kämpfen Im Osten mein
herzensguter Mann , der treusor - l
Sende Vater seines Kindes, unser |
lieber guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager, Onkel und Neffe |

V u
Folter Hauser

R*9 " MU,,k
(« 728, |

In tij 1
, *• *» Kalserstr. 16, den 18. 9 . 1941 .

i\e r „
T*m *-eId : Llesel Hauser , geb . Wag - ,

Und e Klr»d Hannelore , Wilhelm Hauser
f r®ü Marl», geb . Dervls , Wilhelm

S)5Chl
r ' Oberschütze , z . Zt . bei der Wehr- j
' B,nst Hauser, Oberleutnant , z . Zt . I.

^rau Lotte , geb . Hoyler , Willy
^ ®fr F 2. Zt . Im Felde und Frau |

L̂ dn-iAt
*? ' geb - Hauser, Werner Becker,

Todesanzeige — Danksagung
Unerwartet rasch verschied am 10 . September 1941
mein lieber Mann , unser guter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Onkel (730 )

Friedrich Butz
RelchsbahnobersekretXr I. R.

Nach seinem Wunsche fand die Beerdigung ln
aller Stille statt . Allen , die Ihm die letzte Ehre
erwiesen und mit Kranzspenden bedacht haben ,
unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Warten oder Acker
Nähe Durlach zu
kaufen gesucht . An-
geböte unt . 441 an
Führer -Verlag Khe .

und Frau Lieselotte ,
Helmut Hauser , Gefr ., z . Zt ,

azarett . Fritz
geb .

Feldl

x l%lt und Ohr morgens , Ist nach längerer I
«och unerwartet , meine lieb

sS,5J n
r° li ne Zweigart

h- ^ fahren von um aeaanaen .

t 'k

Und nr m° 'gen », ist nacn tangerer
1* «och unerwartet , meine liebe Frau

sSt

von un * gegangen .
. i«. September 1941.

In tleter Trauer:
uT.

'^ aunn ,, j lugen Zweigart
kl FrledkJ . , ^e* am 19. September , 16.30 Uhr,

^ ’° *k«pelle In Ettlingen aus statt .

Lv .
'' “ 'SsJ^ Hber

55

Statt Karten
hall *** unsere immer opferbereite ,

£
®b© Mutter und Großmutter

rQu Else Kugland
k 9*b . Gleseler

01 langen . (47438 ) 1

i !l!.
*n,MBrk-' den 1«. Sept . 1941.(f| * . n. , UOIl IO. Oopi , 17̂ 1.
R,!

*n ' geb . Kugland, Dr. Hermann
ik. lu«

"Hier v, .
rgermeister , z . Zt . Warschau

C *th« *r>9es ü?? l*nd' Magd « Kugland, geb .
!^ kluhn : '. und 4 Enkelkinder

“ tag , 12.30 Uhr.

^
'

tr ^ ' - u. P Qnksa gung
ühh Anteilnahme und die

I
'^ •'{»^ • re« blumenspenden , die uns beim

Jfil ! Und Ur Gben Vaters, Schwiegervaters ,
Q |<0b p ^ oßva,er*

Sh rr |edrich Schwarz
.V ^ s^ en , , Landwirt
. *»• ^«nk

®Üin w*r unseren Innigsten Dank . )
5
^ J “ ' ihch »n Herrn Pfarrer Siegele für )

"51
. '«!,% > fe nehWor ' e,

- .

der Krankenschwester
Pflege und all denen , [

zur letzten Ruhestätte das
(47378 ) I

sPttalstr. 18 . den 18. Sept . 1941.
Die trauernden Hinterbliebenen:

G«t möbl. Zimmer ,
Heizbar , zu mieten
gesucht auf 1. 10.,
Nähe Herrenstraße.
Zlngeb . unt . 640 an
Führer -Verlag Khe .
Möbl . Zimmer und
Wohnungen für sof .
oder später gesucht .
Nachweis Büro Die-
Karlstr . 13. Fernspr .
5158 . Khe . (47447

Frdl . , einfach ., möbl.
Zimmer von junger
Dame zum 1. Ott .
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter 639 an Führ .-
Verlag Khe.
Jung . Ehep. sucht
in gutem Hause

aut möbl . 3im.
mit Küche a . sof . od .
1. 10. 41 zu mieten.
Angebote mit Preis
unt . 531 an Führer .
Verlag Khe .
Schönes, groß. möbl.
Zimmer mit Zentr .-
Heizg ., flß . Wasser.
Nähe Staatstheater
auf 1 Ott . zu mieten
gesucht . Angebote u .
690 an den Führer -
Verlag Khe .
Solid , gebild. Herr
sucht auf sofort od .
1. 10. 41 gemütlich.
Heim (1—2 möbl.
Zimmer ) työgl. mit
voll . od . teilw . Ver¬
pfleg. in gt . Hause.
Angeb. unt . 657 an
Führer -Verlag Khe .

1—2 Z .-Dohniing
mit Küche od. groß,
leere- Zimmer mit
Kochgelegenh . zu so¬
fort od . 1. Ott . von
jungem Ehepaar zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 637 an
Führer -Verlag Khe .
Sonnige 3 od. 4 Z .»
Wohnung mit Bad
u . mögl. Mans . in
Rüppurr auf bald¬
möglichst gesucht .
Angeb. unt . B 47446
an Führ .-Verl . Khe .

Pens . Beamtin , 40
I .. sucht freundlich
möbl. Zimmer in
B .-Baden od . Umge¬
bung z. 1. Okt. für
längere Zeit . PreiS -
angeb. nnt . K .E .330
an Westag, Köln,
Hohestr. 52—58 .

Auswärtige und
Landwohnungen

Möblierte oder leere
Wohnung in der Ge¬
gend de- AlbtalS zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 658 an
Führer -Verlag Khe .

Schüler der 8. Klasse
erteilt 9tad$ Ufc

in Latein» Math . ,
Franz , u. Englisch
u . überwacht Haus¬
aufgaben . Ang . unt .
5W an Führ .-Verlag
Khe.
Wer erteilt

Handharmonika-
Unterricht

Roeder u . Michel?
Angeb. unt . 589 an
Führer -Verlag Khe .

Verloren rotbr . Geld¬
beutel mit Inhalt u.
BeitragSm . v . Rkl.
Alemannia auf dem
Weg v . Weiherwald
z . Rheinhafen . Abz .
a . d . Fundbüro Khe .
Bedürftige Frau hat
schwarzen Geldbeutel
mit Inhalt verloren
zwischen KarlSr . u .
Weingarten . Abzug ,
geg . gt . Belohnung
im Fundbüro Khe .

W>er erteilt spanisch .
Sprachunterricht ?

Angeb. unt . 431 an
Führer -Verlag Khe .

Verloren weißer Ar-
beitSmantel am 17.
9. a . d . Weg Stra¬
ßenbahn, Kaiserstr..
Hauptbahnhof oder
Zug 18.41 Uhr ab
Khe .—Gernsbach.
Mitteilung erbet, an
Joh . Karcher, Gern- ,
bach . Lachenäcker 1.

(4575 )

3 schöne vüroräume
auf 1. Nov. od . auch
früher zu vermieten .
Khe ., Westendstr. 39 .
Zu erfrag . Part . , r .

(545 )

Gründliche Nachhilfe

Gnt möbl . r Bcilru -Zimmer , vart . ,
eia . Eina . . fließ . Wasser, heizbar ,
an berufst . Ehepaar oder 2 ml . :
ferner «nt möbl . Zimmer , fließ .
Wasser, eia . Eina ., an berufsiät .
Fräul . zu vermieten . Karlsruhe ,
Rüvvurrerftr . 19. II . (698)

Möbl. Zimmer auf
1. 10 ., Zentralhzg . ,
flß . W ., Bad , Fern »
fprechanfchl ., daselbst
leer« Mans . , Wasser,
Licht , Heizröhre, an
ruh . Pers . zu verm.
8—3 Uhr zu besicht.
Ettlinger Str . 16 , II
links . Khe . (646

Möbl . Mans .<Zimm.
zu verm . Goethestr.
60 , IV. Khe. ,468

Gut möbl. Zimmer
nur an Dauermieter
sofort od . 1. Okt . zu
vermieten, ssrieden-
str . 10, pt . Khe . (659

Bratze Mansarde so¬
fort zu vermieten.
Berhardt , Kaiser-
str . 113. Khe . (648
Gut möbl. Zimmer
zu vermicten. <610
W. Ott , Khe . , Wald-
str. 37 , II .

5 Zimmerwobnnna , Kaiserstr . 133,
Khe . , sofort zu vermieten . Preis
nl-onatlich 1AI SK » . Zu erfrag , bei
Geschw . Scnfried daselbst. (47470 )

Offene Stellen
ftüt eine Baustell « im Osten wer¬
den sofort gesucht . (47368 )

1 Bauführer
1 jüngerer Baukaufmann

HanS Pfeifer . Bauuuternebmung .
Karlsruhe , Softenftr . 186, Ruf 7246

Suche M . einen Stundenbuchhalter
für Bücher n .ichzutragen . Angebote
unter Är . 47148 an den Führer
Bor lag Karlsruhe .

Kaufmännischer Lehrling auf bal -
‘ ‘ t Schulschluh , auf
ein gröberes Karlsruher Büro ge¬
sucht . Angebot« mit kurzem Le¬
benslauf unter D 4754V an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

iiMriirrTnrniTWMM

Wir suche«

WerkstStlen od. Saftrifträunte
100—1000 am , mft Gas . Wasser,

evtl . Kauf . Karlsruhe ober Umge¬
bung bevorzugt, Angebote unte
B 47502 an 8ühier - Verlag Khe .
Ein Hansgrnndstück , geeignet kür

Elrohhanblung mit Lagerräumen ,
in Karlsruhe ober Durlach zu kau¬
fen gesucht . Angebote u . L 47876
an den Kührer - Verlgg Karlsruhe .

Einsam.-Slius
od. kl. Landhaus

2—3 Zim . mit Zu¬
behör u . kl. Garten ,
Rüppurr , Gartenst . ,
Ettlingen od . nächste
Umgebg. KarlSr . zu
kaufen od . mit Vor¬
kaufsrecht zu mieten
gesucht . Angeb. unt .
W 47519 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Saus
zu lausen g e s » ch

Bahnstrecke Karls¬
ruhe- Basel.
Zuschrifl. » . 047236
an skühr .-Berl . Khe .

AellereS (46332

Altstadl , f . ca . RM .
12 000 .— zn vertf.
Miete RM . 1630 .— .
Näh . dch.

August Schmitt,
Hypothek.-Jmmob .,

Hirschstr . 43 , Khe .,
Fernruf 2117 .

Mohnhaus
in gt . Zustand , mit
3—5 Wohnungen , in
.Khe ., bei 20 000 M
Anz . zu kaufen gef .
Angeb. unt . 309 an
Führer -Verlag Khe .

Weiblich
Wir suchen tüchtige und zuverlässige

SontorM » mit gute» Kenntnis¬
sen in Stenographie und Schreib¬
maschine. Angebote mtt Bild ,
Zeugnisabschriften und GebaltS -
bclegen erbeten an Ettlingen -
Mara « , Papier - u . Zellstoffwerke
Aktiengesellschaft. Hauptverwal¬
tung Ettlingen (Baden ) . (47541)

Kontoristin , auch Anfängerin , für
Registratur von Grobbandlung
in Kbe. zum baldigen Eintritt in
Dauerstellung gesmht, Bewerbun¬
gen erbeten unter Nr . 47187 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Für gepflegten Haushalt mehrmals
wöchentlich eiir 3—3 Stunden vor¬
mittags Puchfra« gesucht . Mcner -
Rabingc » , Kbe.. Jahnstr . 9 . (619)

Psllchtiabrmädel zu 3 Kind , aesucht .
Eutlcutner . Kbe ., Sotienstrast « 188.

(47382 )
Putzfrau für täglich
2 Std . od . 2 halbe
Ta, « pro Woche ge-
sucht . Aröper , Khe . ,
Herrenstr. 14, III .

(707)

Putzfrau ! Welche
Krau reinigt wöchtl .
Büro « .Nebenraum ?
Bebr . Stulz , Laden.
Innenausbau , Khe . ,
Zimmerstr . 15. (696

Näherin für 1 bis 2
Tage monatlich, auch
halbtägig , zum AuS -
bestern v. Wäsche u .
Kleidern ges . Khe .,
Hirschstr . 79. IV . (624

Putzfrau für Sam «,
tag vormitt gesucht .
Khe ., Westendstr. 29a
1. Stock. (47186

Frau zum Kartoffel ,
autzmachen gesucht .
Guntherstr . 14, Khe .

(683 )

Jünger « Frau für 2
Bormittage i . d. W.
gesucht . Moltkestr. 31
II . , Bedenk. Khe .

618 ,
Hilf« für einige Std .
wochentags gesucht .

Dr . Ueberschaer .
Moltkestr. 31 .11. Khe .

&
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Stundenfrau gesucht
zu 2 Damen . Khe .,
Westendstr. 50. Barth

Sfellengesudie

Zuverlässiger Mnnn
(Nentner ) rüstig , st

Nachtwächterposteu
od . HeiznngSbedieng.
Nur Stadtgebiet bzw .
Weststadt. Angebote
unt . 634 an Führer .
Verlag Khe .

Aelterer zuverlässiger
Mann sucht täglich
einige Stunden
Nebenbeschäftigung.

Angeb . unt . 700 an
Führer -Verlag Khe .

Jg . geprüfte Krau -
kenpflegerin sucht

Stell « bei kr. Herrn
oder Dame . Frdl .
Zuschriften erbeten
unter 654 an den
Führer -Verlag Khe .

17jahrigeS Mädchen
sucht Anfangsstelle i.
Büroarbeit . Kennt-
msse m Maschinen¬
schreiben und Steno¬
graphie vorhanden .
Angeb . unt . C 47536
an Führ .-Verl . Khe .

Hausangestellte, 21
I ., selbstdg . , sucht in
Privathcmsh . Stellg .
Angeb. unt . 635 an
Führer -Verlag Khe .

Jg . Frau sucht leichte
Heimarbeit .

Angeb. unt . 672 an
Führer -Verlag Khe .

Welcher Schneider
richtet Anzüge her?
Angeb. unt . 621 cn
Führer -Verlag Khe .

KRÄFT'e VELVETA

ift als ßrotaufftrich unbe

stritten ein vegrikk Mr Ndi

Wer übernimmt
Mitbedienung einer
Etagenheizung?
Khe ., Kurfürstenstr .
14. HI . (47472

Tüchtige Flickfrau
nimmt noch einige
Kunden an außer d .
Haufe. Angebote un¬
ter L 47469 an Füh -
rcr -Vcrlag Khe .

Heirat

KauslMerln
zu ölt . Herrn für sofort. all«inft«b . .
kath. , guter Leumund , klcln »oll-

spübcre Heirat nicht,.an ^
«-

^ . rson und Bild unter
8> 47508 an Flipper -B«rlaa Karlsr .

schlank . - - - -
schloff«« . Bowerb . mit ausf .
fchrieb ihr« r Perlon nnd Bild unter
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ein Gustav Althoff -
Film nach einer Idee

von Georg Rotkegel

Sybille Schmitz , Gustav Fröhlich
Gustav Diessl

Spielleitung : Gerh . Lamprecht

kNSMNM HK »

Resl • Gloria

■Eintracht - Bar- Kabarett I
Täglich das große

September - Programm
mit auserlesenen Darbietungen . Beginn 9 Uhr.
Rechtzeitiges Erscheinen sichert angen , Platz !
Im Kaffee jeden Samstag und Sonntag Konzert.

Löwenrachen
Samstags und Sonntags

großes Programm
1. Künstler Großdeutschlands .

MESSPLATZ
Ruf 4450

Tfigllch 15 und 19 .30 Uhr
„ Klassische Circuskunst

Hervorragende Dressurleistungen
„ Auserlesene Artistik "

Vorverkauf : Zig .-Haus Emil Haager ,
Pforzheim , Marktplatz , und Circuskassen
ab 10 Uhr vormittags . (47261)

TIERSCHAU
täglich ab 10 Uhr vormittags

Erwachsend 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg .

Letzte Vorstellung :
Montag , 22. September , nachm. 3 Uhr

Gesichtsh reaL
werden durch die von mir angewandteH sicherste u. unschädl . Methode garant . m . d .

Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen .

Kosm. Sprechstundena Dornemann inst reweiis i- uh»
in Bruchsal , Wllderlchstr . 39, jeden Dienstag ;In Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;in Rastatt , Roonstr . 5, Jeden Donnerstag ;in Bühl. Schulstr . 1. jeden Freitag ; (35229 )in Karlsruhe , Kaiserstraße 118, jeden Samstag(n Offenburg , Adolf -Hitler -Straße 124, jeden Montag .

StaubsaugersWuche
für alle Fabrikate vorrätig , beide
Endstücke einsenden . (46846 )
Brackerrbetrner . Mannheim , R 4 . 17

Elektr . Hausgeräte .

Welcher Polsterer
kann einen Auftrag
annehmen? Erbitte
Angeb . unt . E 475-16
an Führ .-Berl . Khe .

Man kouftgutu . blllig bei

möBEL
EHRFELD

Karlsruhe
Ehestandsdarlehen

Heute Freitag letzter Tagl
Hans SShnksr , Magda Schneider , Paul Kamp

JtZusifc für Sfidk
Dl . neu . Wochenschau

TSgl . r,N . 5 .45, fi | ARIA lug . Cb. KMra
8.00 Uhr I1LUI1IH zugelassenI

2 |||a. |,. | Der Spitzenfilm der Bavarlal
■ W0CnB - JComädiatUen

Khthe Dorsch , Hilde Krahl , Hanny Porten
Dia neue Wochenschau I

HU D > lug . Ob . 14 Jahre
Sr DM k I haben Zutrittl

Tilg!. - .50, 5.15,
7.45 Uhr

Heuta letztmals !

ftürfter als dieXieÖe
Karin Hardt, leny Marenbach , Ivan Patrovich

Paul Richter , Paul Wegen et u . a .
5.00,5 .15,7 .45,jew .
m . d . Hauptfilm RESI lugend nicht

zugelassen !

Hac/le* iät
Samstag , 20. Sept .

pünktlich 20 Uhr,
Moninger (Kon; .-S .)

25. KriegStteffen
Zahlreiche Beteilig ,
erwünscht. (47653

Karlsruher
Männerturnverein .

Kinderwag en

billig bei

fl. Jörg , Khe .
Amallenstre 59

neb . Autohs . Opel

Staatsttjeater
eroßes Haus

Freitag , 19. Sept , 18.30—21 Uhr
Auß . Miete (Wahlmietk . gült .)

Dichter und Bauer
Operette von Franz v . Supp6
Werbepreise : v . 0 .65—3.95 RM .

Samstag , 20. Sept , 19—21 Uhr
Auß . Miete (Wahlmietk . gült .)
Erstaufführung

Ein windstoB
Korn. v . Glovacchino Forzano
Werbepreise : 0 .53—3.35 RM .

Kleines Theater
Samstag , 20. Sept , 10—21 Uhr

Erstaufführung
Bagatellen

Lustspiel von Willy GrOb '

Reichsbund Deutsch .4mat «ur -8ologrsf »n

Sonntag, 21. Sept ., vorm. 9 Uhr im Moningor:

„Positlu-RfltouctiB ln der Praxis “
Sonntag, 5. Oktober, vorm. 9 Uhr I. Moningor

„Oute und leint Blldaulmachung
in der Praxis “

Bisherige Gäste u . weit . Foto¬
freunde sind dazu eingeladen .
Programm bitte anfordern bei

Gruppenführer C. Scholz ,
Karlsruhe, BismarckstraBe 19.

Utl
£ 7*

TLINGEr4

Wo . 7 .45 Uhr, Sa . 5 .30, 7.45 Uhr
So . 1.00, 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
Täglich bis einschl . Montag

KopfhochJohaRnes
mit Albrecht Schönhals , Dorothea
Wiek, Otto Gebühr , Hans Zesch -

Ballott , Karl Dannemenn u . a.
Sonntag , 13 Uhr, Jugendvorstellg .
Sonntagvorm . 10.45 Wochenschau -

Sondervorstellung
Dienstag bis Donnerstag :

Die Sünde der Rogella Senchez

3#

Ein Carl -Froelich -Film der Ufa

A n n y O n d
Erika Helmke s Charlotte Susa
Will Dohm s Walter Steinbeck

Spielleitung i Carl Froellch

2 . W O C H E !

Vorher die neue Deutsche WochenschauI
Heute 3 .45 , 5 .15 , 7 .45 / Jugend nicht zuget .

UfnThcotcr

Sesgee ? ScA&ec&te TBaunet
Kommen Sie und lachen Sie herzhaft über

Ludwig Schmitz
in dem neuen Terra - Lustspiel

<m

mit Karin Hardt
HERMANN SPEELMANNS
ELSE VON MOLbENDORF
Spielleitung : CARL BOESE
Vorher die neue Deutsche Wochenschau
Heutet 4 .00 , 5 .30 und 7 .45 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

► CAPITOL

MBrchen- .
.

Nur noch heut ®
,Sa "**1jtrfl

und morgen s *""
ü (,r !

nachmittags

HEUTE BIS EINSCHL . MONTAG ! Zu verkaufen

, o s s/x o

Tanzschule
\ S>

Beginn neuer Kurse ! !

Gesunden
Haarwuchs

durch das nicht fettende
Köhlmeiers Naturhaaröl

(Pflanzenauszug )

Schuppenverschwinden
sofort

hört auf , fettes Haar wird duftig ,trockenes geschmeidig
/2)*ogeMe ZmIno

KARLSRUHE, Kaltontr . 22»

" ; & t /

Mit : Carl Kuhlmann ,
Hübner, Hildo Woissner , Gi¬
sela Uhlen , Walter Frank u .a.

Dieser ^
imponierende Ufa-Film offenbart den ewigen

Gegensatz zwischen Arbeit und Gold , zwischen Kämp¬fern und Krämern , zwischen Helden und Händlernl
Mit seinen sich in dramatischen Steigerungen ent¬
wickelnden geschichtlichen und menschlichen Schil¬
derungen wird dieser Film zum alles enthüllenden
Kritiker über die zum Untergang verurteilte jüdisch¬
englische Allianz des Geldes , der Lüge und des
Betruges . Jugend zugelasseni
Vorst . : Wo . 3 .45, 5.45 u . 8.00 . So . 3 .30, 5.45 u . 8.00 Uhr

Noch 3 Tage
finden Sie uns auf der

„Ausstellung Straßburg “
im Freigelände zwischen Halle 6 u . 7

So . 1.30 lugdv . : „Verwandte sind euch Menschen "

Das vollkommene Kunstwerk des
Films In Wiederaufführung ! Elektr . Heizofen mit 3 Schaltern ,

für Starkstrom , für aröst . Raum
vassend , zu verkaufen . Konditorei
Schwarz , Karlsruhe , am Karlstor .

Wohnzimmer , komplett , massiv Eiche
zu verkaufen . Heck , Karlsruhe .
Grabenstrohe 7, Nordstern . (644)

nodi dem bekannten ^oll<

vonGebr . Gri "" 1

vorher , i. .0(|8
Die verlorene KSn ,| ^

mit K. ep . rl . ans
Preise : Kinder ab - .30, ^

nur
im

Nebenberuflich werden

tmmwa ®gr4
sofort nach Polizei B
fertigt . Aufträge unter >
Suhrer -Berlag KarlernoL .

NORD
Kinder.Wintermantel

Stiefel für 2—3
I . zu verkf . Bachstt.
56 , II ., Khe . (636

Zu verkf . 2 Deckbet¬
ten mit Kisten, 1
Spinnrad (Altertum )
4 Stühle , verschied .
Reißbretter n. Bil¬
der. öammstraße 9 .
1 Tr ., Khe . (661

4flammiger Junk . &
Ruh Gasherd mit
Wärmschrk. u . Back¬
ofen , gebr. . preiSw.
zu verkaufen. Kör-
nerstr. 12, b. Bopp.
1 schöner Küchenschr . ,
2flamm . GaSherd, 1
Anrichte m . Bl . be¬
schlagen . bist . z. vkf.
&&e. , Luisenstr. 73a,
im Laden. (673

Man isPHegeisteri von dem unerhörten Eindruck ,den dieses ewig neue Meisterwerk immer wieder
ausübt . So wie man ein gutes Buch gern wieder
in die Hand nimmt , läßt man dieses Meisterwerk
mit unvermindertem Genuß nochmals auf sich ein¬
wirken * Jugend nicht zugelasseni
Vorst . : Wo . 3 .45, 5.45 u . 8 .00 . So . 3 .30, 5.45 u . 8.00

Herren. «. Damen-
fahrrad , gut erhalt ,
u . bereist zu verkauf.
Näh . Schützenftr. 15,
Hintergeb. . 2 . Stock .
Khe . (539

Ab Samstag die neuesten . Kriegsberichte vom Osten !

ßHEIMGOLD
So . 1 .30 Jugdv . : „ Das Glück wohnt nebenan

Haniel e.m.D.H„ siraomiro
Münstergasse I

KOHLEN - SCHIFFAHRT und
SPEDITION - DÜNGEMITTEL

Wir veranstalten in unseren Büro-RBumen In
StraBburg, Münstergasse 8, während der Aus¬
stellung (45932)

„ Deutsche Wirtschaftskraft “
in Straßburg

vom 22. Auguvt bi « 22. Soptomber 1241, Ugtlch .• ach an Sonntagan , von 19 bi« II Uhr

aktuelle
%itm sVxxcfühetmqen

aus dem Arbeitsbereich unserer Firma (Dün¬
gung , Schädlingsbekämpfung , Kohle und Schiff¬
fahrt usw .) , wozu wir unsere Geschäftsfreunde ,die die Ausstellung „ Deutsche Wirtschafts¬
kraft " In Straßburg besuchen , freundlichst ein -laden .

Naehdruok der
Form verboten

Hie neuzeitlichen
Mchenmöbel

machen es leicht , auch aus einem
Kochraum einen netten und gemüt¬
lichen Wohnraum zu machen , wo
man sich gern aufhält und wohl fühlt
Kommen Sie zu uns , wir helfen mit,
Ihnen die Schönheit der Wohnung

zu schaffen ,

Möbel- .
das grofje Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

RaStDtt b. Krankenhaus
Annahme von Ehestandsdarlehen

Kaufqesucbe
HaupfEi

Jos .Schwend & Cie .
Schwenditator - Erzeugnisse D. R. P.

Baden - Baden

Herrenhüte
werden gereinigt und auf mo¬
dernste Formen wie neu aufge¬
arbeitet . (62224 )
Hutfabrik Albert Ekele , Ackern .Kaiser-WHhelm-Strafie Nr. 1.

SLureNiuker (Plattenbelag für

Holr m kaufen gesucht . Anfeuerbolz
am Stück ober gelägf 50 —60 Ztr .
ober 4—5 Ster . Allgeier , Karls¬
ruhe , Ludwig . Wilbelm - Stratze 17,Fernsprecher 619. (625)
*/* Schülergeige Fußballstiefel, Gr . 42

zu kaufen gesucht ,
Angeb . unt . 628 an
Führer -Berlag Khe .
Radio zu kaufen ge¬
sucht . W. Ruf , Khe .,
Baumeisterstr 40 .

(691 )

bis 43, zu kauf . gef .
May . Boettgestr. 8 .
Khe . (658

Handwagen, gut er¬
halt . . zu kauf . gef .
Angeb . unt . 647 an
Führer -Verlag Khe .

Ski .Stiefel , Gr . 42,
Koffergrammophon,

beides gut erhalten ,
zu kaufen gesucht ..
Angeb . unt . 645 an
Führer -Verlag Khe .

Gebrauchte Möbel
aller Art , saub. Bet¬
ten , ganze Einrich¬
tungen kaust stets
Fr . Schuster, Rudals-
str . 10, Ruf 4929 .
Khe . (47178 )

Sauberes Bett , 2tür . |
Kleiderschrank und
Kinderfahrrad von
Privat zu kauf . ges.
Angeb . unt . 687 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . Damen-
Skistiefel, Größe 39
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 627 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderwäsche und
Kleidchen für Mäd¬
chen von 8—11 I .
u . Jungen von 1—5
I . zu kaufen gesucht .
Angcb . unt . 71« an
Führer -Berlag « he .

Schuster-Dreibock od .
ähnliche - zu kaufen
gesucht . Angeb. unt .
669 an Führer -Ver¬
lag Khe .

Kinderskistiefel
Nr . 33 , und Marsch¬
stiefel Nr . 40—43 , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 684 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderbettche« für
Kind von 2—3 I .
zu kaufen gesucht .
Allgeier, Ludw.-Wil-
helm-Str . 17, Fern¬
ruf 619 . Khe . (623

Herrenmantel u. ge¬
streifte Hose sowie

1 Damen.Kostüm
Gr . 40, zu kauf , ges.
Alles für schl. Fig .
Angebote mit Preis
unt . M 47374 an d .
Führer -Verlag Khe .

Neuwertiger Pelz,
mantel , Gr . 42, zu
kaufen gesucht . An.
geb . unt . C17381 an
Führer -Berlag Khe .

Spielfachen für 3—1
Jahre alten Jungen
gesucht . Angebote
unt . 636 an Führer -
Berlag

Gebr. Kohlenherd
sowie 2 gebr. Ma
trotzen zu kauf . gef .
Angeb . unt . 633 an
Führer -Berlag Khe

Nähmaschine,
verfkb . , u. D .-Fahr -
rad zu kaufen gef .
Angeb. unt . 616 an
Führer -Berlag Khe .

Gebr . weißer Herd,
eisern. Kinderbett an
Privat zu verkf . b .

Waldstr. 11,
che. (516

Schöne- Sofa , Klub¬
form , neuw. , zu 180
RM ., Flurgarderobe
gut erh., zu 20 Ji ,
Zuglampe mit Sei¬
denschirm zu 2ÖM zu
verkf . Hirschstr . 79.
IV .. Khe . (622

Radio -
Tische Lb7°un

mit Rollen
15, 18, 25, 35 RM .
Lautsprecher, Heiz¬
batterien , Anoden

und Akku
Reparaturen

aller Fabrikate

Piasechi
Schützenstreß« 17

Fernruf 5592
(46055 )

1 öchreibpiill
für 4 Personen , zwei
einfache Schreibpulte.
3 Drehstöhle hierzu
1 Eichen-Schreibtifch
mit Aufsatz und 5
Schubladen in gut
erhalten . Zustande.

1 eiserner Pflug ,
1 eis. Egge, wenig
gebraucht, 1 Geschirr-
bock (für Pferdege.
schirre . 1 alte Hobelt
bank (in gebrauchst
fähigem Zustande)

billig zu verkauf, bei
Stellberger L Höfle.
Angartenstraß « 21,

Karlsruhe . (47501 )

2 Bettstellen, 3 Röste.
2 Matr . , 2 Rächt,
tische billig zu verk .
Porckstraße 13a , II .
Khe .

' (626

Briefmark .-Sammlg .
od . best. Einzelmar -
ken von Privat zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 592 an d.
Führer -Berlag Khe .

3 Zentn . Mostbirnen
oder Aepfel zu kauf ,
gesucht . PreiSangeb .
unter L 47373 an den
Führer -Berlag Khe .

Schlafzimmer, Eiche ,
mit 200 cm breitem
Schrank, eventl. mit
Schlaraffia -Matratze
zu verkf . Anzuf. von
10—15 U . b. Schaub,
Sofienstr . 161, Khe .
AeltereS Schlafzim¬
mer billig zu verkf .
Rudolfstr . 4. 2. St ..
Khe . (699

Eiserne Bettstelle zu
verkauf. Stefanien -
str . 39 . I . Khe . (694

Schwarzer Fohlen¬
mantel m . Opostum-
kragen, Gr . 42—44,
neuwertig , zu verkf .
Preis 500 RM .
Porckstt. 27, IU .. I .
Khe . (629
Gut erhalt . Singer -
Rahmaschin« zu vkf.
Angeb . unt . 632 an
Führer -Berlag Khe .
Starker Leiterwagen
sowie Kinderwagen
(Korb) zu verkaufen.
Angeb. unt . .612 an
Führer -Berlag Khe .
Eichener Sosonmbau
u . FchreibUschaussatz
zu verkf . Zu erfrog,
Moltkestr, 151a , II „
links , Khe , (613
Gut erhalt , Herren¬
rad »t verkaufen,
Scheffelstr, 24 , II ,
Khe . <607

Dreisarbig « « atze m.
Jungen zugelaufen.
Zu erfragen : (670
Körnerstr . 28, IV.
Khe .
Zu verkauf. Laufer-
schweine und Ferkel.
Beiertheim , Breite¬
straße 135. (662

12 Angorahafen,
Zucht- u . Wolltier«,
sowie 2 wh. Leg-
Hornznchthiihne , 5
Monate alt , zu verk ,
Khe, -Beiertheim,
Ernststr , 97 , III .
Wellensittich, gelb ,
entflogen. Geg. Be.
lohnung abzugeben:
R . Lindenmann , Au.
garlenstr . 49, Khe .
Eine eingef. . groß-
trächtige Kalbin zu
verkaufen. Malsch b .
Ettling ., Waldprecht-
straße 31 . (47550

Verkaufe eine 7 Mo¬
nate alte Dackelhün .
din, schwarz mit br .,
beide Eltern Stb ..
sehr schönes Tier .
Joh . Meier, Malsch
bei Rastatt , Tannen -
bergstt. 6 . (47538
Junges Angora-Katz-
chen zu kaufen gef .
Angeb. unt . 620 an
Führer -Verlag Khe .
Zu verkaufen:

2 Ziegen
Ianz , Aorckstr . 57,1 .
Khe . (706
Kräftiger Hund zu
kaufen gesucht . Milz,
Spinnerei Ettlingen .

I K «aWah «zeuge
| An - u . Verkauf
Gut erhalt . Leicht -

Motorrad
zu kaufen gesucht .
Angeb. an (47284

Hans Einwachter,
Berghansen,

Hauptstr . 90 .

NORD-WEST Stiofot
Werk , ctfvvrldvtie v " ® * , i/f

Zu kauf - «
M -

Gnltthalt . il / 2 I0AVA
ofefifiibirf welkben S ®c„rc &£ T

?
r

f*
T - >

__
Angebote , unter

gleichviel wclchen » ^ . ^
miaung zur UederE, »,
dem Bezirk wird be^
Tausch gcge« % Sj '

jTJH5

Kührer - BerlagKarn
Laftwagra

3—5 So ., nt . Hol,,
garbetrieb sucht

Pektinsabrik
Keuenbürg/Württ .

DitW .-Wagen gegen
sosortige Kasse iu
kaufen gesucht . . ^ " '
geböte unter 969 an
Führer -Berlag Khe .

»rh-KSIn, in gutem
« stand , aur Privat -

hand n . Schätzung - -
preir , u verkaufen -
(Motor neu üb -rboU - .

Äug. Krau », Kh«-,
Kaiscrftr.

qw- '^ v. Kl ,

15 (MW
an I . oder
auszulethcn . Voll -

F.Fnwl ' Ä

Zu verkf . : Eisenbett,
Regulator u . Leiter.
Friedenftr . 5, IN , l.
Khe. (717

Auto
Kaufe gut erhallen .

Personenwagen
gegen bar . Preis ca .
2000—3000 Mark .
Angebote unt . 47055
an Führ .-Verl . Khe.

« errnau « i» (AtUi * jJU
bat das Aufgc °A y .fo .jJtEi

Gru-nöltuck« - » sAAckerland
sowie Lgb . - 4 r . n
Itrttö im
tragen >m 4J \

ifi
90 Qrdtrnng ^ o^ anp-^nttimer
Sram
ren am
lingen tu
September VF*.
bisherigen

ssüSTi .
'' iV - äfefr

räumten
den .

Leichtes und - bequemes Feueranmachen ohne Holz !

Lofix - Zündkohle
GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG - ALTWASSER ( SCHLESIEN )
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